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1 Veranlassung und Aufgabenstellung

Ramsen war in den 1970-er, den 1990-er Jahren sowie 2011, 2014 und 2016 von Überflutungen
betroffen. Hagel und Starkregen bestimmen in den letzten Jahren zunehmend das Wetterge-
schehen in den Sommermonaten und halten die Menschen in Atem. Meldungen von lokal be-
grenzten Sturzfluten und Überschwemmungen mit katastrophalen Auswirkungen häufen sich in
den Medien. Nach sehr kurzen intensiven Niederschlägen scheint das Wasser von überall her zu
kommen, vom Himmel, von Ackerflächen, Straßen und Wegen sowie aus der Kanalisation.

Starkregen stellen ein schwer kalkulierbares Überschwemmungsrisiko dar, da sie plötzlich und
meist ohne Vorwarnzeit auftreten. Resultierende Sturzfluten erodieren Böden von Ackerflächen
und Wegen und lagern ihn als Schlamm auf Straßen, in Höfen und Gebäuden ab. Schlammwas-
ser dringt in Keller und Wohnungen ein und zerstört dort den Hausrat und die Gebäudetechnik.
Schwimmt dabei der Heizöltank auf, kommt es zu erheblicher Umweltverschmutzung. Wenn der-
artige Gefahren unterschätzt werden und keine Vorsorge getroffen ist, kann dies zu hohen Schä-
den führen.

Um künftig Schäden bei Überflutungen und Sturzfluten zu reduzieren, möchte die Ortsgemeinde
Ramsen im Zuge der allgemeinen Daseinsvorsorge mit der Erstellung eines örtlichen Hochwas-
servorsorgekonzeptes Maßnahmen zur Hochwasser- und Starkregenvorsorge ergreifen und die
Eigenvorsorge der Betroffenen aktivieren.

Die OBERMEYER Planen + Beraten GmbH, Kaiserslautern, wurde von der Ortsgemeinde Ramsen
mit der Erstellung des örtlichen Hochwasservorsorgekonzeptes beauftragt.

2 Ziel des örtlichen Hochwasservorsorgekonzepts

Ziel des örtlichen Hochwasservorsorgekonzeptes ist die Erarbeitung von Maßnahmen aus ver-
schiedenen Handlungsbereichen der Hochwasservorsorge, die geeignet sind sowohl bei Über-
schwemmung des Eisbachs als auch bei Überflutung aus Starkregen Schäden zu reduzieren.

Basis bildet die Starkregenkarte des Landesamtes für Umwelt sowie die bisherigen Erfahrungen
bei Hochwasser und Sturzfluten von Betroffenen und Akteuren in Ramsen. Das Hochwasservor-
sorgekonzept soll für die Gemeinde, die Verbandsgemeindewerke, die Feuerwehr, und jeden
Einzelnen Handlungsoptionen aufzeigen, um sich besser auf solche Ereignisse vorbereiten und
Schäden künftig besser abwenden zu können. Dabei muss ins Bewusstsein der Betroffenen und
Akteure gerückt werden, dass selbst die besten Vorsorgemaßnahmen nur begrenzt schützende
Wirkung entfalten können. Auch in der Ortsgemeinde Ramsen muss weiterhin mit Hochwasser
des Eisbachs und mit Starkregen und daraus resultierenden Sturzfluten gerechnet werden.
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Deshalb ist es wichtig, dass neben öffentlichen Maßnahmen und Maßnahmen der Landwirtschaft
auch Eigenvorsorge betrieben wird, da die Betroffenen hier einen wichtigen Beitrag zur Scha-
densminderung leisten können.

3 Bearbeitungsgebiet und Planungsgrundlagen

Das Hauptgewässer in Ramsen ist der Eisbach. Er entspringt im nördlichen Pfälzerwald und
fließt 38 km nach Osten zum Rhein, in den er bei Worms mündet. Der Eisbach mit seinen Ne-
bengewässern entwässert bis zur Ortsmitte von Ramsen ein etwa 28 km2 großes Einzugsgebiet,
das nahezu identisch mit dem Gemeindegebiet (lila) ist.

Der Eisbach ist
bisher nicht als
potentielles Risi-
kogewässer ein-
gestuft, entspre-
chend liegen kei-
ne Hochwasser-
gefahren- und
Risikokarten des
Landes vor.

Erfahrungen der
Anlieger zeigen
jedoch, dass es in
Ramsen am Eis-
bach immer wieder
zu Hochwasser mit
Überschwemmun-

gen kommt. Ein
großes Ereignis ist
aus 1978 im Ge-
dächtnis.

Das Landesamt für Umwelt (LfU) hat im Hochwasserinformationspaket eine Gebietsanalyse zur
Sturzflutgefährdung durch Starkregen für das gesamte VG-Gebiet Eisenberg vorgenommen.
Diese Karte wird als Informationsgrundlage für die Gefährdungsanalyse herangezogen. Die Kar-
te weist Ramsen als Ort mit hohem Starkregenrisiko aus.
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In der Karte sind alle Bereiche identifiziert, die besonders zur Sturzflutbildung neigen bzw. die
von Überflutung betroffen sind. Die Abflusslinien sind in Gelb- bis Rottönen und die Überflu-
tungsbereiche entlang der Abflusslinien in blauer Schraffur dargestellt. Potentiell überflutete Be-
reiche entlang des Eisbachs sind hellblau gekennzeichnet.

Von Norden fließen dem Eisbach der Ellenbach und der Heugraben zu und von Süden der Reh-
bach und der Diebskellerbach. Aufgrund der Größe der Einzugsgebiete und der Topographie
führen alle Seitenzuflüsse und der Eisbach auch bei Starkregen Hochwasser.

Die kritischen Bereiche werden im Detail betrachtet und der spezifische, vor Ort notwendige
Handlungsbedarf zur Abwehr von Schäden wird festgestellt. Es werden geeignete Maßnahmen-
vorschläge zur Reduzierung der Schäden aus den unterschiedlichen Handlungsbereichen der
Hochwasservorsorge aufgezeigt und daraus Maßnahmen entwickelt.

Neben den Starkregenkarten bilden die Erfahrungen der Betroffenen und Akteure bei bisherigen
Schadensereignissen, die in mehreren Ortsbegehungen in 2019 und in Bürgerversammlungen
am 25.02.2019 und 22.10.2019 ermittelt wurden, die Planungsgrundlage für das Vorsorgekon-
zept.

4 Hochwassergefahr am Eisbach und Gefahren bei Starkregen

Eine Sturzflut entsteht nach Starkregen, meist in Verbindung mit Gewitter oder Unwetter, wenn
innerhalb kurzer Zeit riesige Wassermassen über einem lokal begrenzten Gebiet niedergehen.



Seite 8/182

M:\26843\2-Projekt\D-Bearbeitung\200117_Ramsen öHWVK.docx

Je nach Abflussbereitschaft des Gebiets fließt der gefallene Regen mit hoher Geschwindigkeit
abwärts und sammelt sich in Tiefenlinien, Senken und Bächen.

Dabei hängt die Zeit, die der Niederschlag braucht, um in den Talsohlen anzukommen, vor allem
von der Größe, dem Gefälle und der Nutzung des Einzugsgebiets ab. Je kleiner das Einzugsge-
biet ist, desto kürzer sind die Fließwege. Ist das kleine Einzugsgebiet dazu noch steil und kahl,
entwässert es sehr schnell. Diese Situation ist in Ramsen rund um die Ortslage gegebenen. Das
restliche Einzugsgebiet des Eisbachs ist bewaldet. Zwar hat Wald ein höheres Rückhaltevermö-
gen für Niederschlag als Wiesen und Äcker, dennoch kann es im Extremfall auch aus Wäldern
zu hohen Abflüssen und auch Sturzfluten kommen.

In Ramsen ist es in den letzten Jahren wiederholt zu Sturzfluten und Hochwasser mit Folgeschä-
den gekommen. Kritische Situationen entstehen überall dort, wo Hochwasser des Eisbachs oder
des Ellenbachs zu Überschwemmungen führt, oberflächig abfließendes Hangwasser breitflächig
auf Bebauung trifft oder wo im Übergang vom Außengebiet auf die bebaute Ortslage eine
leistungsfähige unter- oder oberirdische Wasserführung fehlt und Außengebietswasser unkon-
trolliert auf Privatgrundstücke oder Straßen läuft. Sind dann die betroffenen Häuser zudem nicht
wassersensibel gebaut, kann es zu großen Schäden kommen. Starkregen führt auch je nach
Jahreszeit und Disposition zu erheblicher Bodenerosion und mit dem Wasser wird neben
Schlamm und Ernterückständen auch Geröll transportiert.

5 Gewässer

5.1 Gesetzliche Grundlagen für die Nutzung eines Bachs und seines Umfeldes

Gesetzliche Grundlagen für die Nutzung eines Bachs und seines Umfeldes bilden das Wasser-
haushaltsgesetz (WHG), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.07.2017; m.W.v. 28.01.2018 und
das Landeswassergesetz Rheinland-Pfalz (LWG) vom 14. Juli 2015 zuletzt geändert durch Arti-
kel 6 des Gesetzes vom 19.12.2018.

Der Eisbach ist in Ramsen Gewässer 3. Ordnung, die Gewässerunterhaltung ist dem Zweckver-
band für die Gewässerunterhaltung im Eisbachgebiet übertragen.

Gesetzliche Bestimmungen zur Nutzung eines Gewässers 3. Ordnung und seines Umfeldes
sind:

§ 5 WHG - Allgemeine Sorgfaltspflichten

(1) Jede Person ist verpflichtet, bei Maßnahmen, mit denen Einwirkungen auf ein Gewässer ver-
bunden sein können, die nach den Umständen erforderliche Sorgfalt anzuwenden, …
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(2) Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist im Rahmen des ihr Möglichen
und Zumutbaren verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen
Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu treffen, insbesondere die Nutzung von
Grundstücken den möglichen nachteiligen Folgen für Mensch, Umwelt oder Sachwerte
durch Hochwasser anzupassen.

§ 31 LWG - Anlagen in, an, über und unter oberirdischen Gewässern

(1) Errichtung, Betrieb und wesentliche Veränderung von Anlagen im Sinne des § 36 WHG
(z.B. Gebäude, Stege, Mauern, etc.),

1. die weniger als ….
2. oder weniger als 10 m von der Uferlinie eines Gewässers dritter Ordnung entfernt sind,
3. oder von denen Einwirkungen auf das Gewässer und seine Benutzung sowie Verände-

rungen der Bodenoberfläche ausgehen können, bedürfen der Genehmigung. …

Das bedeutet, alle baulichen Maßnahmen im Bach (z. B. Treppen, Mauern, Staubretter, etc.)
sowie in einem 10 m breiten Schutzstreifen (gerechnet von der Böschungsoberkante) sind ohne
Genehmigung verboten. Somit genießen auch alle Bauten, die in diesem Schutzstreifen keine
wasserrechtliche Genehmigung haben keinen Bestandschutz.

Soll ausnahmsweise im 10 m-Bereich gebaut werden, muss eine Genehmigung bei der Wasser-
behörde eingeholt werden. Diese prüft, ob durch die geplante Maßnahme der Wasserstand und
der Abfluss bei Hochwasser nachteilig verändert werden und ob nachteilige Auswirkungen auf
Nachbarn sowie Ober- und Unterlieger auftreten können. Ebenfalls achtet die Genehmigungsbe-
hörde darauf, dass das Bauvorhaben so errichtet wird, dass keine baulichen Schäden an dem
Bauwerk selbst und keine sonstigen Sachschäden zu erwarten sind.

Die sonstige Nutzung von hochwassergefährdeten Bachgrundstücken – unabhängig vom 10 m-
Bereich – muss darauf ausgerichtet sein, dass im Hochwasserfall die Nachbarn und Unterlieger
nicht beeinträchtigt werden. Unzulässig sind alle Maßnahmen, die den Abfluss behindern. Dazu
gehören auch stauende talquerende Heckenpflanzungen. Außerdem müssen Nutzer darauf ach-
ten, dass keine gelagerten Gegenstände abtreiben können. Das bedeutet, dass bei der Lagerung
von Polder- und Brennholz, Baumaterialien, Zäunen, Gartenmobiliar, Zelten, etc. darauf zu ach-
ten ist, dass diese fixiert sind und bei Hochwasser nicht wegschwimmen können. Kommt es
durch Treibgut unterhalb zu Havarien oder Verstopfungen an Engstellen kann der Verursacher
für Schäden in Haftung genommen werden.
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5.2 Generelle Gefährdung an Bächen bei Hochwasser

Bei Hochwasser am Eisbach und Ellenbach können in den Bächen und im Vorland Fließtiefen
und Fließgeschwindigkeiten erreicht werden, die leichte und ungesicherte Gegenstände abtrei-
ben.
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Leichtes Treibgut, auch Rasenschnitt und Kompostmaterial verfängt sich an Hindernissen, in
Zäunen und sonstigen Abflusshindernissen oder bleibt in Bereichen mit geringer Fließgeschwin-
digkeit liegen.
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Dabei gehen nicht nur die abgetriebenen Gegenstände für den Eigentümer verloren sondern je
nach Beaufschlagung werden Zäune auch umgedrückt und Abflusshindernisse zerstört.
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Bei höheren Hochwassern steigen die Wassertiefen und die Kräfte, die auf Abflusshindernisse
wirken, werden zerstörerischer.
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Im Extremfall werden Geröll und auch schwere Gegenstände von der Flutwelle mitgerissen.
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Kommt es dabei zu Havarien mit Gebäuden, Gartenhäuschen, Schuppen, Gartenmobiliar und ge-
lagerten Gegenständen, können diese zerstört werden und es bleibt oft ein Bild der Verwüstung.
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Verfängt sich Treibgut an Engstellen, wird der Abfluss weiter behindert und im Extremfall auch
vorübergehend blockiert.

Zu hoher Druck kann ein Bauwerk zum Einsturz bringen.
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5.3 Gefährdungsanalyse und Maßnahmen

5.3.1 Eisbach – Kleehof

Gewässer: Eisbach

Starkregenkarte:

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen:
sehr hoch: >50.000 m² EZG
hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG
mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG
gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG

Überflutungsbereich HQ100 (HWRM-RL,TIMIS-Projekt)
Darstellung nur für Gewässer 2. Ordnung*
potenzieller Überflutungsbereich in Auen
potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von Tie-
fenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 50 m)

Potenzielle Gefährdung:
· Überflutung im Auenbereich des Eisbachs und des Abttalbachs
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Maßnahmen Priorität Zuständig

Beratung der Anlieger zum Objektschutz an Gebäuden 1 OG

Umsetzen der Objektschutzmaßnahmen 1 Anlieger

Sensibilisierung der Anlieger für hochwasserangepasste Nutzung des Ge-
wässerumfeldes 1 OG

Verzicht auf Lagerung oder Fixierung abtriebsgefährdeter Anlagen, Ausstat-
tung und Materialien 1 Anlieger

Beratung der Betroffenen zur Elementarschadenversicherung 1 OG

Abschluss einer Elementarschadenversicherung 1 Betroffene
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Beschreibung

Am Kleehof quert der Abttalbach die L 395 und mündet in den Eisbach. Bei Starkregen kann es
im Abttalbach zu
Hochwasser und zu
einer Überflutung der
L 395 kommen.

Auch der Eisbach kann
aus dem Pfälzerwald
Hochwasser mitbrin-
gen, da zahlreiche Bä-
che zusammenfließen,
die alle bei Starkregen
zu einer schnellen Ab-
flussbildung neigen.
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Der Kleehof liegt in der Aue und er ist in den Tiefpunkten überschwemmungsgefährdet.

Der Abttalbach wurde hier umverlegt und in seiner alten Trasse wurde ein Kneipbecken ange-
legt. Im Extremfall kommt es in diesem Bereich zu Überschwemmungen.
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5.3.2 Eisbach von Schützenhaus bis Mühlweg – Ramsen West

Gewässer: Eisbach

Starkregenkarte:

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen:
sehr hoch: >50.000 m² EZG
hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG
mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG
gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG

Überflutungsbereich HQ100 (HWRM-RL,TIMIS-Projekt)
Darstellung nur für Gewässer 2. Ordnung*
potenzieller Überflutungsbereich in Auen
potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von Tie-
fenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 50 m)

Potenzielle Gefährdung:

· Zufluss aus Tiefenlinien

· Überflutung im Auenbereich des Eisbachs
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Maßnahmen Priorität Zuständig

Prüfen, ob der Trinkwasserbrunnen oberhalb des Schützenhauses
einer Sturzflut vom Hang stand hält 1 VGW

Prüfen, ob der Verteilerkasten und die SW-Pumpstation im Mühlweg
einem Eisbach-Hochwasser stand halten 1 VGW

Bei Bedarf jeweils umsetzen von Objektschutzmaßnahmen 1 VGW

Langfristig: Versetzen des Verteilerschranks Gelegen-
heitsfenster VGW

Prüfen, ob die Mast-Trafostation am Sägewerk einem Eisbach-
Hochwasser stand hält 1 Versorgungs-

träger

Bei Bedarf umsetzen von Objektschutzmaßnahmen Nach Bedarf Versorgungs-
träger

Beratung der Anwohner zum Objektschutz an Gebäuden 1 OG

Umsetzen der Objektschutzmaßnahmen 1 Anlieger

Sensibilisierung der Anlieger für hochwasserangepasste Nutzung des
Gewässerumfeldes 1 OG

Verzicht auf Lagerung oder Fixierung abtriebsgefährdeter Anlagen,
Ausstattung und Materialien 1 Anlieger

Beratung der Betroffenen zur Elementarschadenversicherung 1 OG

Abschluss einer Elementarschadenversicherung 1 Betroffene

Aufnahme des Mühlwegs als kritischen Bereich in den
AEP Hochwasser 1 Feuerwehr

Gewässerunterhaltung am Eisbach,
insbesondere Freihalten der Brücke Mühlweg

Dauer-
aufgabe Zweckverband
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Beschreibung

Unweit oberhalb des Schützenhauses mündet der Erbsbach in den Eisbach. Bei Starkregen
kann es im Erbsbach zu Sturzfluten kommen, die die L 395 überfluten und auch im Eisbach zu
Hochwasser beitragen.

Das Wasserwerk wird nicht von Hoch-
wasser des Eisbachs erreicht, da es hoch
genug liegt.
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Allerdings ist nicht auszuschließen, dass es im ungünstigsten Fall von Sturzfluten betroffen sein
kann. Die Eingangstür des Gebäudes ist zum Hang gerichtet und die abschüssige Zufahrt läuft
genau darauf zu.

Spätestens ab der Einmündung des Erbsbachs ist der Eisbach an den Talrand verlegt und der
Lauf begradigt.
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Die Anlagen des Schützenhauses liegen sehr nahe am Eisbach. Im Extremfall können die bach-
nahen Anlagen, u.a. ein Gastank und ein Verteilerkasten von Hochwasser betroffen sein.
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Vom Parkplatz führt ein Fußweg mit
Brücke über den Eisbach. An der Brü-
cke kann sich bei Hochwasser Treib-
gut verfangen und einen Aufstau för-
dern.

Am Ortsrand befinden sich ein Wohn-
haus und mehrere Wirtschaftsgebäude
eines Sägewerks zwischen Eisbach
und Straße. Die Gebäude hoch, so-
dass eher keine Überflutungsgefahr
besteht.
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Durch die Bachnähe der Halle des Sägewerks wird jedoch das Hochwasserabflussprofil des Eis-
bachs deutlich eingeengt, sodass an der Engstelle mit hohen Fließgeschwindigkeiten und großen
Erosionskräften gerechnet werden muss.

An der Halle steht ein Masttransformator im überflutungsgefährdeten Bereich, d.h. bei Hochwas-
ser muss mit einem Ausfall gerechnet werden.
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Es sollte geklärt werden, wie anfällig der Trafo ist und bei Bedarf sollten Objektsschutzmaßnah-
men umgesetzt bzw. die Anlage außerhalb eines möglichen Hochwasserniveaus angeordnet
werden.

Rechts des Eisbachs liegen stark verwilderte Gärten in denen auch alte Bauwagen, Gartenhäu-
ser und weiteres abtriebsgefährdetes Material in Bachnähe gelagert werden. Dort befindet sich
auch ein Lokschuppen der Stumpfwaldbahn außerhalb des Überflutungsbereichs des Eisbachs.

Im weiteren Verlauf ist der Eisbach immer noch absolut gerade und zumindest an der Mühlweg-
brücke massiv verbaut.
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Die Brücke hat nur eine geringe Leistungsfähigkeit und sie kann keinen Hochwasserabfluss auf-
nehmen. Wird Treibgut angeschwemmt kann es hier zudem schnell zu einer Verstopfung kommen.

Verschärft wird die Situation dadurch, dass im Unterwasser der Brücke die Verrohrung des
Ellenbachs in den Eisbach einmündet.
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Die tiefliegenden Gebäude beiderseits des Mühlwegs können sowohl von Eisbachhochwasser
(rot) betroffen sein als auch von Hochwasser des Ellenbachs (blau, s. Abschnitt 6.2).

Einige Gebäude in diesem Bereich sind nicht hochwasserangepasst gebaut und es besteht
Schadenspotential.
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Im Zuge der Erstellung des vorliegenden Hochwasservorsorgekonzeptes wurde direkt neben
dem Eisbach und der Brücke ein Neubau errichtet.

Der Neubau in Fertigteilbauweise wurde zwar ohne Keller gebaut, er verfügt jedoch rückseitig
über eine tiefliegende Terrasse und der Hauseingang liegt quasi auf Geländeniveau. Den Anlie-
gern wird empfohlen den Neubau durch Objektschutzmaßnahmen zu schützen, wobei außerhalb
des Gebäudes kein weiterer Retentionsraum verloren gehen darf. Zudem sollte dringend eine
Elementarschadenversicherung abgeschlossen werden.
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Weitere Gebäude im Mühlweg verfügen über nur wenige tiefliegende Öffnungen und scheinen
besser an die Überflutungssituation angepasst zu sein.
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Neuere Gebäude sind zwar ohne Keller ausgeführt, verfügen jedoch über tiefliegende Gebäude-
öffnungen, z.T. unterhalb der Straßenniveaus.

Der Verteilerkasten
der Schmutzwasser-
pumpstation steht
ebenfalls im überflu-
tungsgefährdeten Be-
reich. Allerdings hat
der Verteiler einen
Sockel und die
Schränke können je
nach Bauart auch
wasserdicht sein.

Muss der Strom abge-
schaltet werden, fällt
die Pumpstation aus

und das Abwasser kann nicht mehr abtransportiert werden, es staut sich in der zuführenden Ka-
nalisation und kann auch überlaufen.
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5.3.3 Eisbach von Mühlweg bis Bahnhofstraße

Gewässer: Eisbach

Starkregenkarte:

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen:
sehr hoch: >50.000 m² EZG
hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG
mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG
gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG

Überflutungsbereich HQ100 (HWRM-RL,TIMIS-Projekt)
Darstellung nur für Gewässer 2. Ordnung*
potenzieller Überflutungsbereich in Auen
potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von Tie-
fenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 50 m)

Potenzielle Gefährdung:
· Überflutung im Auenbereich des Eisbachs
· Überflutung aus dem Ellenbach (s. Abschnitt 6.2)
· Überflutung aus der Tiefenlinie Übelwiese (s. Abschnitt 6.5)
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Maßnahmen Priorität Zuständig

Prüfen, ob die Verteilerkästen in der Bahnhofstraße einem Hochwasser
standhalten 1 VGW

Bei Bedarf Umsetzen von Objektschutzmaßnahmen 1 VGW

Langfristig: Versetzen der Verteilerschränke Gelegen-
heitsfenster VGW

Beratung der Anwohner zum Objektschutz an Gebäuden 1 OG

Umsetzen der Objektschutzmaßnahmen 1 Anlieger

Sensibilisierung der Anlieger für hochwasserangepasste Nutzung des
Gewässerumfeldes in einer Bürgerversammlung 1 OG

Verzicht auf Lagerung oder Fixierung abtriebsgefährdeter Anlagen, Aus-
stattung und Materialien 1 Anlieger

Beratung der Betroffenen zur Elementarschadenversicherung 1 OG

Abschluss einer Elementarschadenversicherung 1 Betroffene

Aufnahme der Bahnhofstraße als kritischen Bereich in den AEP Hoch-
wasser 1 Feuerwehr

Gewässerunterhaltung am Eisbach Dauer-
aufgabe VG

Prüfen, ob der Verteilerkasten in der Straße „Pfaffenhecke“ einem Hoch-
wasser standhält. 1 VGW

Bei Bedarf Umsetzen von Objektschutzmaßnahmen 1 VGW
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Beschreibung

Auf dem Streckenabschnitt be-
steht eine potentielle Hochwas-
sergefährdung, auch wenn die
Schäden bisher gering waren.

Am Mühlweg sind die Bebauung
links des Bachs und im weiteren
Verlauf die landwirtschaftlichen
Gebäude in der Rohrwiese hoch-
wassergefährdet.

Oberhalb der Bahnhofstraße
kann es im Extremfall aus dem
Eisbach zu einer Überflutung der
angrenzenden Gebäude ein-
schließlich der Eistalhalle

Bei Starkregen besteht zudem die
Gefahr, dass die
Hauptstraße von
Sturzfluten aus der
Übelwiese überflutet
wird (s. Abschnitt
6.5).

Weitere kleinere
Oberflächenabflüsse
verlaufen von den
Hängen beiderseits
des Eisbachs quer
durch Bebauung (s.
Starkregenkarte
gelb/rot) und über
Straßen.

Überall wo Wasser in Gebäude eindringen und Schäden verursachen, wird zu Objektschutz-
maßnahmen geraten.
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Unterhalb des Mühlwegs ist der Eisbach wild verbaut und die Fichten am Bach sind nicht stand-
ortgerecht. Es besteht die Gefahr, dass diese Flachwurzler bei Hochwasser unterspült werden
und umfallen können. Es wird empfohlen, diese zu beseitigen.
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Bei Hochwasser werden die Gärten beiderseits des Eisbachs überschwemmt. Hier ist das Scha-
denspotential zwar gering aber unsachgemäß gelagertes Material und ungenehmigte Bauten
können abgetrieben werden und sich an der Brücke Bahnhofstraße verfangen.
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Die Eistalhalle liegt direkt
am Eisbach und ist über-
flutungsgefährdet.

An der Halle macht der
Eisbach einen Richtungs-
wechsel.

Hier zweigte früher ein Mühlgraben
ab (rot gepunktet). Bei Hochwasser
des Eisbachs fließt das Wasser
geradeaus in der alten Trasse und
überflutet die angrenzenden Ge-
bäude.

Außerdem fließt bei Starkregen von
der Klosterstraße und vom Gäns-
berg oberflächig Wasser in den
Tiefpunkt der Bahnhofstraße.
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Auch an der Brücke steht ein Stromverteilerkasten im überflutungsgefährdeten Gebiet. Dieser
steht nicht auf einem Sockel und es besteht die Gefahr, dass Wasser eindringen kann und es
zum Ausfall kommt.

Die Brücke der Bahnhofstraße wird sehr ungünstig angeströmt sodass die Leistungsfähigkeit
durch Turbulenzen eingeschränkt wird. Beheben lässt sich die Situation mit vertretbarem Auf-
wand allerdings nicht.
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Bei extremem Hochwasser kommt es zu einer
flächigen Überschwemmung des Ortskerns.

Das letzte große Ereignis war 1978.
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Hochwasser breitet sich auf dem Plätzchen …
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… und der Hauptstraße aus.

In alle tiefliegenden Höfe und Gebäudeteile dringt Wasser ein und es finden sich alte und neuere
Gefahrenpunkte.
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5.3.4 Bahnhofstraße bis Sportplatz

Gewässer: Eisbach

Starkregenkarte:

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen:
sehr hoch: >50.000 m² EZG
hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG
mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG
gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG

Überflutungsbereich HQ100 (HWRM-RL,TIMIS-Projekt)
Darstellung nur für Gewässer 2. Ordnung*
potenzieller Überflutungsbereich in Auen
potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von Tie-
fenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 50 m)

Potenzielle Gefährdung:
· Überflutung im Auenbereich des Eisbachs
· Überflutung aus dem Rehbach (s. Abschnitt 6.8)
· Überflutung aus dem Heugraben (s. Abschnitt 6.6)
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Maßnahmen Priorität Zuständig

Beratung der Anlieger zum Objektschutz an Gebäuden 1 OG

Umsetzen der Objektschutzmaßnahmen 1 Anlieger

Sensibilisierung der Anlieger für hochwasserangepasste Nutzung
des Gewässerumfeldes in einer Bürgerversammlung 1 OG

Verzicht auf Lagerung oder Fixierung abtriebsgefährdeter Anlagen,
Ausstattung und Materialien 1 Anlieger

Beratung der Betroffenen zur Elementarschadenversicherung 1 OG

Abschluss einer Elementarschadenversicherung 1 Betroffene

Information der Industrie- und Gewerbebetriebe zur Hochwasserge-
fahr und Aufzeigen von Maßnahmen im Rahmen einer Bürgerver-
sammlung

1 OG

Aufnahme der Straße „Pfaffenhecke“ als kritischen Bereich in den
AEP Hochwasser 1 Feuerwehr

Gewässerunterhaltung am Eisbach Dauer-
aufgabe

Zweck-
verband

Umverlegung der Kerwestände in der Straße Pfaffenhecke in eine
nicht überflutungsgefährdete Straße 1 OG
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Beschreibung

Unterhalb der Bahnhofstraße wird im Extremfall die gesamte tiefliegende Talaue überschwemmt.
Besonders gefährdet ist die Bebauung im Bereich der talquerenden Bahnhofstraße (s. Abschnitt
5.3.3) und entlang der Hauptstraße.

Die Bebauung ist unterhalb der Bahnhofstraße unmittelbar am Bach errichtet. Die Gebäude-
öffnungen liegen meistens der Gefährdung angepasst, da es sich hier um alte Häuser handelt. In
diese kann jedoch Wasser über das Mauerwerk oder die Kellersohlen eindringen.
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Das landwirtschaftliche Gebäude in der Talaue …
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… sowie der Tennisplatz liegen höher als das angrenzende Gelände und wurden bisher von
Hochwasser des Eisbachs nicht erreicht. Im Extremfall kann es auch hier zu Überschwemmun-
gen kommen.

Der Eisbach verläuft eingezwängt zwischen Tennisplatz und bebauten Grundstücken …
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… die Überfahrt über den Eisbach zum Tennisplatz stellt einen Abflussengpass dar (Bild unten
rot).

Die tiefliegende Talaue oberhalb des Tennisplatzes wird flächig überflutet. Betroffen sind die
Gärten mit ihrem Mobiliar entlang der Hauptstraße, der Bahnhofstraße und der Straße „Am Klos-
teracker“ und im Extremfall auch Gebäude entlang der Hauptstraße.

Die Tennisplätze haben Riegelwirkung in der Talaue und Hochwasser des Eisbachs wird ober-
halb zurückgehalten.
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Unterhalb der Tennisanlage fließt von Süden der Rehbach und von Norden der Heugraben zu.
Beide Seitengewässer können bei Starkregen der Talaue wieder große Wassermengen zufüh-
ren. Die Brücke Pfaffenhecke hat, wie alle Brücken, einen begrenzten Fließquerschnitt, …

… der zusätzlich durch ein Rohr im Abflussprofil einengt wird. Außerdem führt die Einmündung
des Rehbachs (s. Abschnitt 6.8) und des Heugrabens (s. Abschnitt 6.6) an der Brücke zu Turbu-
lenzen und einem zusätzlichen Abflusshindernis.
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Die Bebauung entlang der Straße „Am Klosteracker“ liegt meistens hoch auf Straßenniveau. Die
Gärten mit ihren typischen Nutzungen liegen im überschwemmungsgefährdeten Bereich.
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In den letzten Jahrzehnten sind in der Talaue weitere Gebäude entstanden, wie z, B. das Feuer-
wehrgerätehaus (roter Kreis) oder das Wohnhaus südlich des Eisbachs (blauer Kreis), die das
Schadenspotential bei Hochwasser erhöhen.

2000 2010

Das Wohngebäude (blauer Kreis) liegt mit mehreren Eingängen kaum über der Talsohle etwa
30 m vom Bach entfernt.

Noch stärker gefährdet sind die Wohngebäude auf der gegenüberliegenden Straßenseite.
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Hier liegen Wohnräume unter der Geländeoberfläche und das Schadenspotential ist besonders
hoch.

Aktuell wird das Neubaugebiet Pfaffenhecke erschlossen. Gemäß Starkregenkarte liegt die Be-
bauung entlang der neuen Erschließungsstraße „Am Eisbach“ außerhalb des Überflutungsbe-
reichs des Eisbachs. Im vorderen Bereich der Straße (roter Kreis) kann es jedoch zu Sturzfluten
aus dem Rehbach kommen (s. Abschnitt 6.8).

Das dort bereits bestehende Gebäude hat in die Sturzflutrichtung keine Öffnungen, wodurch das
Schadenspotential sinkt.
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Sehr stark gefährdet ist das Gelände der Baufirma direkt am Eisbach. Die Talaue unterhalb der
Straße Pfaffenhecke war traditionell unbebaut und das Gelände wurde als Wiesen genutzt. Der
Betrieb existiert hier seit den 1990-er Jahren, war allerdings damals noch kleiner als heute.

2000
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2010 war der Betrieb gewachsen und damit auch das Schadenspotential.

2010

Die Firmengebäude liegen sehr tief und Eisbachhochwasser kann sich bis dahin ausbreiten und
eindringen.
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Die Straße Pfaffenhecke steigt zwar zur L 395 ...

.. das Feuerwehrgerätehaus und der Stromverteilerkasten können jedoch noch von Extrem-
hochwasser erreicht werden.

Bis zu dem Gewerbebetrieb zwischen Feuerwache und L395 steigt das Eisbachhochwasser
zwar nicht, hier besteht aber bei Starkregen eine Überflutungsgefahr aus dem Heugraben.
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Auf der Straße Pfaffenhecke werden anlässlich der Kerwe im September Marktstände aufgebaut.
Auch diese stellen ein Gefahrenpotential dar, da die Straße bei Hochwasser komplett überströmt
wird.
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5.3.5 Sportplatz bis Kisselhof

Gewässer: Eisbach

Starkregenkarte:

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen:
sehr hoch: >50.000 m² EZG
hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG
mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG
gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG

Überflutungsbereich HQ100 (HWRM-RL,TIMIS-Projekt)
Darstellung nur für Gewässer 2. Ordnung*
potenzieller Überflutungsbereich in Auen
potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von Tie-
fenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 50 m)

Potenzielle Gefährdung:
· Zufluss aus Tiefenlinien
· Überflutung im Auenbereich des Eisbachs
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Maßnahmen Priorität Zuständig

Beratung der Anwohner zum Objektschutz an Gebäuden 1 OG

Umsetzen der Objektschutzmaßnahmen 1 Anlieger

Sensibilisierung der Anlieger für hochwasserangepasste Nutzung des Ge-
wässerumfeldes in einer Bürgerversammlung 1 OG

Verzicht auf Lagerung oder Fixierung abtriebsgefährdeter Anlagen, Ausstat-
tung und Materialien 1 Anlieger

Beratung der Betroffenen zur Elementarschadenversicherung 1 OG

Abschluss einer Elementarschadenversicherung 1 Betroffene
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Beschreibung

Hochwasser breitet sich beiderseits des Eisbachs aus. Der Sportplatz liegt hoch und hochwas-
serfrei.

Auch das netzabschließende Regenüberlaufbecken (RÜB) der VG-Werke (Bild oben, roter Kreis)
liegt außerhalb des Einflussbereichs des Eisbachs. Hier kann es zwar im Extremfall zu Außen-
gebietszufluss von Norden kommen, die Gefahr, dass die Einrichtung dadurch geschädigt wird
ist jedoch nicht sehr groß
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Im weiteren Verlauf unterquert der Eisbach die Kreisstraße K 74 …
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… und fließt hinter der Bebauung im Neuhammer.

Die Gebäude liegen hoch und werden gemäß der Starkregenkarte nicht von Eisbachhochwasser
erreicht. Allerdings befinden sich abtriebsgefährdete Gegenstände in Gewässernähe, die bei
einem Hochwasser mitgerissen werden können.

Die Gebäude des Kisselhofs an der Straße befinden sich ebenfalls außerhalb des Überflutungs-
bereichs des Eisbachs.
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Nebengebäude und die landwirtschaftlichen Gebäude und Stallungen rechts des Eisbachs liegen
jedoch tief und sind überflutungsgefährdet.

Rechts des Eisbachs lagern neben dem Bach Silageballen (roter Kreis). Diese können bei einem
Hochwasser abtreiben, Brücken verstopfen und dort die Hochwassersituation verschärfen.
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6 Gefährdungsanalyse und Maßnahmen in den Seitentälern

6.1 Ellenbach – Ripperterhof

Gewässer: Ellenbach

Starkregenkarte:

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen:
sehr hoch: >50.000 m² EZG
hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG
mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG
gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG

Überflutungsbereich HQ100 (HWRM-RL,TIMIS-Projekt)
Darstellung nur für Gewässer 2. Ordnung*
potenzieller Überflutungsbereich in Auen
potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von Tie-
fenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 50 m)

Potenzielle Gefährdung:
· Zufluss aus Tiefenlinien
· Überflutung entlang der Tiefenlinie
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Maßnahmen Priorität Zuständig

Beratung der Anwohner zum Objektschutz an Gebäuden 1 OG

Umsetzen der Objektschutzmaßnahmen 1 Anlieger

Beratung zur Elementarschadenversicherung 1 OG

Abschluss einer Elementarschadenversicherung 1 Betroffene
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Beschreibung

Der Ellenbach entwässert bis zum westlichen Ortsausgang Ripperterhof ein etwa 2 km2 großes
Einzugsgebiet. Bis zum Ripperterhof fließen mehrere Quellgewässer zusammen. Diese nehmen
aus steilen Kerbtälern des Pfälzer Waldes eine Vielzahl kleiner Zuflüsse auf.

Am westlichen Ortsrand leiten bei Starkregen verschiedene Wirtschaftswege Außengebietswas-
ser in den Ort.
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Wasser kann auf der Hauptstraße abfließen, das Schadenspotential ist aufgrund der Bauweise
der Häuser gering.
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Der Ellenbach beginnt unterhalb der Annexe als offener Graben.

Der Ellenbach durchfließt ein Waldgebiet und am Clauserhof Wiesen.
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6.2 Ellenbach – Ripperterstraße

Gewässer: Ellenbach

Starkregenkarte:

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen:
sehr hoch: >50.000 m² EZG
hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG
mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG
gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG

Überflutungsbereich HQ100 (HWRM-RL,TIMIS-Projekt)
Darstellung nur für Gewässer 2. Ordnung*
potenzieller Überflutungsbereich in Auen
potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von Tie-
fenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 50 m)

Potenzielle Gefährdung:
· Überflutung entlang des Ellenbachs
· Zufluss aus Tiefenlinien
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Maßnahmen Priorität Zuständig

Beratung der Anwohner zum Objektschutz an Gebäuden 1 OG

Umsetzen der Objektschutzmaßnahmen 1 Anlieger

Sensibilisierung der Anlieger für hochwasserangepasste Nutzung des Ge-
wässerumfeldes in einer Bürgerversammlung 1 OG

Verzicht auf Lagerung oder Fixierung abtriebsgefährdeter Anlagen, Aus-
stattung und Materialien 1 Anlieger

Beratung zur Elementarschadenversicherung 1 OG

Abschluss einer Elementarschadenversicherung 1 Betroffene

Aufforderung den 10m-Bereich am Ellenbach im Bereich Bach-
Hauptstraße-Ripperterstraße freizuräumen 1 UWB

Freiräumen des v.g. Bereichs 1 Anlieger

Aufnahme des Bereichs Hauptstraße - Abzweig Mühlweg in den AEP
Hochwasser 1 Feuerwehr

Gewässerunterhaltung am Ellenbach Dauer-
aufgabe

VG/Zweck-
verband
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Beschreibung

Der Ellenbach entwässert bis zu seiner Mündung in den Eisbach ein 5,5 km2 großes Einzugsge-
biet. Neben den Quellbächen vom Ripperterhof fließt aus dem Streifwald ein größerer Bach zu.
Im Westen vom Lehrberg entwässern Ackerflächen in zahlreichen parallelen Tiefenlinien direkt in
den Ellenbach. Von Norden führt die Tiefenlinie vom Leistenberg quer durch Wohngebiet zum
Bach (s. Abschnitt 6.3).

Der Ellenbach ist oberhalb der Ripperterstraße in Ramsen begradigt und mit Betonhalbschalen
ausgelegt. Bei Starkregen kommt es bereits östlich des Ripperterhofs zu Überschwemmungen
rechts und links des Bachs.
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Die Verrohrung unter der
K 81 (Ripperterstraße)
stellt eine Engstelle dar,
an der sich Hochwasser
staut.

Nach Aussagen eines
Anwohners kam es in
den 2.000-er Jahren von
der Straße her zu
vollgelaufenen Kellern
und weiteren Schäden
an der Wohnbebauung.
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Zudem sind die Häuser und Gärten auch vom Ellenbach her überflutungsgefährdet. Im oberen
Teil der Ripperterstraße verläuft dieser als Graben durch die Gärten und mehrere Stege, Hecken
und Zäune quer zum Gewässer behindern den Abfluss.
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Im weiteren Verlauf rückt der Ellenbach von der Wohnbebauung ab und die Überflutungsgefahr
der angrenzenden Häuser sinkt.
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Die Gebäude liegen auf Straßenniveau und deutlich höher als der Bach.

Der Ellenbach ist auch hier begradigt und rechts und links des Bachs verlaufen Tiefenlinien.
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Zuletzt sind 2014 auf Grundstück Hausnr. 25 Überschwemmungen aufgetreten. Um die Hochwas-
sergefahr unterhalb nicht weiter ansteigen zu lassen, ist es notwendig, dass der Ellenbach hier
auch weiterhin ausufern kann und dadurch die Hochwasserspitze aus dem Bach gedämpft wird.
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Die Anlieger müssen damit rechnen, dass im Extremfall auch die bachnahen Bereiche der Gar-
tengrundstücke von Hochwasser erreicht werden.

Bei extremem Starkregen kann das Wasser weiter steigen und nicht ausreichend fixiertes Mate-
rial im Garten kann abtreiben. Um Schäden zu vermeiden muss die Nutzung der Gefährdung
angepasst werden.
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Unmittelbar oberhalb der L 395 verläuft der Ellenbach eingezwängt zwischen zwei Grundstücken
und er kann kein Hochwasser aufnehmen. Es kommt zu einem oberirdischen Abfluss. Unmittel-
bar am Bachufer wird Brennholz und sonstiges Material gelagert, das bei Hochwasser leicht ab-
getrieben werden kann.
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Hier sollte unbedingt dafür gesorgt werden, dass der Bach zumindest im 10 m-Bereich freige-
räumt wird.

Ab der L 395 ist der Ellenbach bis zum Eisbach verrohrt.

Alle Anwesen im Kreuzungsbereich mit der Landesstraße sind überflutungsgefährdet. Den Anlie-
gern der Hauptstraße und des Mühlwegs werden Objektschutzmaßnahmen empfohlen.
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6.3 Tiefenlinie Leistenberg - Bergstraße

Gewässer: Ellenbach

Starkregenkarte:

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen:
sehr hoch: >50.000 m² EZG
hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG
mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG
gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG

Überflutungsbereich HQ100 (HWRM-RL,TIMIS-Projekt)
Darstellung nur für Gewässer 2. Ordnung*
potenzieller Überflutungsbereich in Auen
potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von Tie-
fenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 50 m)

Potenzielle Gefährdung:
· Zufluss aus Tiefenlinie
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Maßnahmen Priorität Zuständig

Beratung der Anwohner zum Objektschutz an Gebäuden 1 OG

Umsetzen der Objektschutzmaßnahmen 1 Anlieger

Sensibilisierung der Anlieger für hochwasserangepasste Nutzung
des Gewässerumfeldes in einer Bürgerversammlung 1 OG

Verzicht auf Lagerung oder Fixierung abtriebsgefährdeter Anlagen,
Ausstattung und Materialien 1 Anlieger

Beratung zur Elementarschadenversicherung 1 OG

Abschluss einer Elementarschadenversicherung 1 Betroffene

Strukturierung des Außengebiets und Schaffung von Kleinrückhalten
in der Fläche im Zuge der Baugebietserschließung 1 OG

Schaffung eines Notabflusswegs aus dem Außengebiet durch die
Ortslage im Zuge der Baugebietserschließung 1 OG
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Beschreibung

Vom Leistenberg kommt es über einen Waldweg und eine ausgeprägte Tiefenlinie im Gelände …

… zu Oberflächenabfluss auf die Bergstraße ...
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… sowie den Bebauungsrand in der Waldstraße.

Die Abflusslinie ist steil und das Oberflächenwasser fließt schnell.
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Der Straßenablauf und die Querrinne am Ausbauende der Bergstraße führt zu dem Mischwas-
serkanal in der Bergstraße, in den planmäßig kein Außengebietswasser abfließen soll.

Bei Starkregen kommt es zu Oberflächenabfluss auf der Straße, in der früher ein offener Graben
zum Ellenbach verlief.
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Besonders von Außengebietszufluss gefährdet sind die Wohnge-
bäude westlich der Bergstraße.

Bei einem Starkregenereignis 2016 sind hier sechs Keller vollge-
laufen. Außengebietswasser sammelte sich in der Mulde oberhalb
der Gartenmauern und konnte nicht abfließen.
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Die Mauern entlang der Randbebauung sind individuell entstanden und bei längerem Zufluss von
Außengebietswasser nicht dicht.
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Im Tiefpunkt der ungewollten Retentionsmulde existiert ein Ablaufrohr, das jedoch leicht ver-
stopft.

Das Wohngebäude unterhalb war schon häufiger von Überschwemmung betroffen.
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Weiter westlich ist keine durchgängige Gartenmauer mehr vorhanden...

... vermutlich sollen aber sonstige Konstruktionen Außengebietswasser abhalten.
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In der Waldstraße liegende Gebäude sind hochwassergefährdet, insbesondere wenn tiefliegende
Türen zum Hang gerichtet sind. In der Vergangenheit kam es hier bereits zu Schäden.

Sturzfluten queren auch die Waldstraße und gefährden dort die talseitige Bebauung.
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Gefährdet sind hier alle tiefliegenden Gebäudeteile.
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Sturzfluten fließen bis zur Ripperter Straße in einer bis zu 60 breiten Schneise.

Auf dem Weg dahin kann es zu Überflutungsschäden an Außenanlagen und in Wohngebäuden
kommen.
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Am Ende der Bergstraße sollen noch mindestens zwei Bauplätze entstehen.

Insbesondere der Westliche ist überflutungsgefährdet.

Um die bestehende und die künftige Bebauung zu schützen wird empfohlen möglichst viel Was-
ser im Außengebiet zurückzuhalten oder umzulenken. Beispielsweise könnten gezielt Kleinrück-
halte geschaffen oder durch Anpflanzen von Heckenrainen oder Aufforstung (auch mit Schnell-
umtriebsgehölzen) die Abflussbildung reduziert werden. Hierzu will die VG auf Grundlage einer
Tachymetrischen Geländeaufnahme die Möglichkeiten prüfen.
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Für Überschusswasser wird empfohlen, zwischen den Baugrundstücken eine Lücke als Notab-
flussweg zu lassen. Zudem sollte durch Geländemodellierung bzw. eine Verwallung entlang des
Weges die Tiefenlinie gezielt auf den Weg zur Bergstraße geführt werden. In der Bergstraße
muss darauf geachtet werden, dass die Gebäude durch oberirdisch abfließendes Wasser nicht
gefährdet sind.
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6.4 Rosenthaler Straße und Am Leistenberg

Gewässer: Eisbach

Starkregenkarte:

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen:
sehr hoch: >50.000 m² EZG
hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG
mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG
gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG

Überflutungsbereich HQ100 (HWRM-RL,TIMIS-Projekt)
Darstellung nur für Gewässer 2. Ordnung*
potenzieller Überflutungsbereich in Auen
potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von Tie-
fenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 50 m)

Potenzielle Gefährdung:
· Zufluss aus Tiefenlinien
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Maßnahmen Priorität Zuständig

Beratung der Anwohner zum Objektschutz an Gebäuden 1 OG

Umsetzen der Objektschutzmaßnahmen 1 Anlieger

Beratung zur Elementarschadenversicherung 1 OG

Abschluss einer Elementarschadenversicherung 1 Betroffene

Erstellen eines Plans zur Unterhaltung der Gräben und Straßendurchlässe
(L 396 und Ortsstraßen) 1 OG/LBM

Umsetzung des Unterhaltungsplans Dauer-
aufgabe OG
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Beschreibung

Westlich der Rosenthaler Straße (L 396) verläuft ein Straßenseitengraben. Auch wenn das Ein-
zugsgebiet am Bebauungsrand noch nicht sehr groß ist, kann es bei Starkregen dennoch zu ei-
nem Überlaufen des Grabens auf das angrenzende Baugrundstück kommen.

Ein Abflusshindernis in dem Graben bildet die Verrohrung in dem Fußweg zur Straße „In dem
Stöck“.
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Außengebietswasser kann über den Fußweg auf die Erschließungsstraße und dort in tiefliegende
Gebäude eindringen.

Wasser kann auch auf dem Fußweg neben dem Graben und von hier direkt auf die angrenzen-
den Grundstücke fließen…
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Die Randgebäude auf der Bergseite der Leistenbergstraße liegen sehr tief und waren schon in
der Vergangenheit von Überflutung betroffen.
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Der Graben quert die Straße „Am Leistenberg“ und die Verrohrung stellt einen weiteren Abfluss-
engpass dar.

Kommt es hier zu einem Ausufern, fließt Außengebietswasser auf der Rosenthaler Straße und /
oder auf die bebauten Grundstücke in der Gartenstraße.

Um die Schäden hier gering zu halten, muss das Grabensystem funktionsfähig gehalten werden
und die betroffenen Anlieger sollten sich durch geeignete Maßnahmen vor wild zufließendem
Außengebietswasser schützen.
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6.5 Tiefenlinie Übelwiese

Gewässer: Eisbach

Starkregenkarte:

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen:
sehr hoch: >50.000 m² EZG
hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG
mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG
gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG

Überflutungsbereich HQ100 (HWRM-RL,TIMIS-Projekt)
Darstellung nur für Gewässer 2. Ordnung*
potenzieller Überflutungsbereich in Auen
potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von Tie-
fenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 50 m)

Potenzielle Gefährdung:
· Zufluss aus Tiefenlinien
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Maßnahmen Priorität Zuständig

Beratung der Anwohner zum Objektschutz an Gebäuden 1 OG

Umsetzen der Objektschutzmaßnahmen 1 Anlieger

Sensibilisierung der Anlieger für hochwasserangepasste Nutzung der
Tiefenlinie in einer Bürgerversammlung 1 OG

Verzicht auf Lagerung oder Fixierung abtriebsgefährdeter Anlagen, Aus-
stattung und Materialien 1 Anlieger

Beratung zur Elementarschadenversicherung 1 OG

Abschluss einer Elementarschadenversicherung 1 Betroffene

Schaffung von Kleinrückhalten in der Fläche 2 OG mit Land-
wirtschaft (LW)

Beratung zur hochwassermindernden Flächenbewirtschaftung 2 DLR/SGD

Umsetzung hochwassermindernder Flächenbewirtschaftung 2 Landwirtschaft

Initiierung eines Flurbereinigungsverfahrens zur Umsetzung hochwas-
sermindernder Maßnahmen 2

OG

mit Landwirt-
schaft
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Beschreibung

Aus einem etwa 15,8 ha großen Außengebiet sammelt sich das Oberflächenwasser in Tiefenlinien.

Das Einzugsgebiet ist im oberen Bereich ackerbaulich genutzt und strukturlos.
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Wasser staut sich auf der Oberfläche.
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Starkregen fließt über den Wirtschaftsweg …

In eine Wiesenmulde.
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Am Ende ist eine kleine Sammelmulde angelegt, die über ein Ablaufrohr entleert wird.
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Das Rohr entwässert über ein Schachtbauwerk neben einem landwirtschaftlichen Gebäude
(Hauptstraße 37).

Zu einem offenen Graben in eine Halbschalenrinne zum Eisbach.
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Im Extremfall läuft die Auffangmulde am Berg über und ein Teil des Wassers schießt über den
Schacht hinweg auf die Hauptstraße.

Ein weiterer Teil des Wasser fließt auf die große Wiese …
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… und zwischen Häusern auf die Hauptstraße.
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Dort trifft das Wasser genau auf ein Gebäude mit tiefliegenden Türen und Toren.

Um den Abfluss zu reduzieren wird empfohlen im oberen Einzugsgebiet durch Kleinrückhalte
Wasser zu speichern und am schnellen Ablaufen zu hindern.

Ebenso könnte die landwirtschaftliche Nutzung auf hochwassermindernde Bewirtschaftung um-
gestellt werden. Trotz dieser Maßnahmen sind die von Überschwemmung betroffenen Anlieger
jedoch aufgefordert sich durch geeignete Maßnahmen zu schützen und Vorsorge zu betreiben.
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6.6 Heugraben

Gewässer: Heugraben

Starkregenkarte:

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen:
sehr hoch: >50.000 m² EZG
hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG
mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG
gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG

Überflutungsbereich HQ100 (HWRM-RL,TIMIS-Projekt)
Darstellung nur für Gewässer 2. Ordnung*
potenzieller Überflutungsbereich in Auen
potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von Tie-
fenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 50 m)

Potenzielle Gefährdung:
· Zufluss aus Tiefenlinien
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Maßnahmen Priorität Zuständig

Beratung der Anwohner zum Objektschutz an Gebäuden 1 OG

Umsetzen der Objektschutzmaßnahmen 1 Anlieger

Beratung zur Elementarschadenversicherung 1 OG

Abschluss einer Elementarschadenversicherung 1 Betroffene

Information des Industrie- und Gewerbebetriebs zur Hochwassergefahr und
Aufzeigen von Maßnahmen im Rahmen eines Workshops 1 OG

Prüfen, ob das Feuerwehrgerätehaus gegen Starkregenzufluss geschützt
werden muss. 1 Feuerwehr

Umsetzen von Objektschutzmaßnahmen in dem gefährdeten Betrieb 1 Betrieb

Aufnahme als kritischen Bereich in den AEP Hochwasser 1 Feuerwehr

Maßnahmenplan zur Sicherung der Trafostation, der Verteilerkästen, etc.
im Hochwasserfall 1 Feuerwehr

Maßnahmenplan zur Verkehrssicherung der Landesstraße 1 Feuerwehr

Erstellen eines Plans zur Unterhaltung des Heugrabens 1 OG / Zweck-
verband

Umsetzung des Unterhaltungsplans Dauer-
aufgabe OG
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Beschreibung

Aus einem etwa 88 ha
großen Außengebiet
sammelt sich Oberflä-
chenwasser im Heugra-
ben.

Das Einzugsgebiet ist
landwirtschaftlich genutzt
und strukturlos.
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Entlang des Bebauungsrandes sind zahlreiche kleine Becken angeordnet, in denen Wasser zwi-
schengespeichert und dadurch am schnellen Abfließen gehindert wird.
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Die Wohnhäuser liegen hoch und es besteht keine Überflutungsgefahr.

Lediglich am unteren Rand des Baugebietes sowie auf der L 395 kann es zu Überschwemmun-
gen kommen. Zudem ist der Gewerbebetrieb unterhalb der L 395 gefährdet.
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Das untere Wohngebäude …
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… die Trafostation und die Strom- und Internet-Verteilerkästen stehen in der Abflusslinie.

Der Heugraben quert in einem Rohrsdurchlass die Landesstraße
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Bei Hochwasserabfluss ist das System überlastet und Wasser fließt auf die Landesstraße.

Verschärft wird die Situation noch durch Zufluss aus dem direkten Außengebiet.
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Der Rohrdurchlass mündet in den renaturierten Bachlauf ...

… neben der Straße Pfaffenhecke zum Eisbach.
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Da bei Hochwasserab-
fluss das Wasser breit-
flächig über die Landes-
straße fließt sind der
Gewerbebetrieb und
das Feuerwehrgerä-
tehaus überflutungsge-
fährdetet.
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6.7 Harzberg und Kisselhof

Gewässer: Eisbach

Starkregenkarte:

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen:
sehr hoch: >50.000 m² EZG
hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG
mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG
gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG

Überflutungsbereich HQ100 (HWRM-RL,TIMIS-Projekt)
Darstellung nur für Gewässer 2. Ordnung*
potenzieller Überflutungsbereich in Auen
potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von Tie-
fenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 50 m)

Potenzielle Gefährdung:
· Zufluss aus Tiefenlinien
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Maßnahmen Priorität Zuständig

Beratung der Anwohner zum Objektschutz an Gebäuden 1 UBZ

Umsetzen der Objektschutzmaßnahmen 1 Anlieger

Beratung zur Elementarschadenversicherung 1 UBZ

Abschluss einer Elementarschadenversicherung 1 Betroffene
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Beschreibung

Vom Harzberg entwässert ein etwa 27 ha großes Einzugsgebiet über eine Tiefenlinie auf die
L 395.

Das Einzugsgebiet ist strukturlos und wird landwirtschaftlich intensiv genutzt.
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Das Außengebietswasser fließt aus der Tiefenlinie und den Wirtschaftsweg …

… auf die Straße in Richtung Kisselhof. Das Wasser auf der Straße ist auf der bebauten Seite
mittels Hochbordstein geführt, sodass das Schadenpotenzial an der Bebauung gering ist.
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6.8 Rehbach

Gewässer: Eisbach

Starkregenkarte:

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen:
sehr hoch: >50.000 m² EZG
hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG
mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG
gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG

Überflutungsbereich HQ100 (HWRM-RL,TIMIS-Projekt)
Darstellung nur für Gewässer 2. Ordnung*
potenzieller Überflutungsbereich in Auen
potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von Tie-
fenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 50 m)

Potenzielle Gefährdung:
· Zufluss aus Tiefenlinien
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Maßnahmen Priorität Zuständig

Beratung der Anwohner zum Objektschutz an Gebäuden 1 OG

Umsetzen der Objektschutzmaßnahmen 1 Anlieger

Sensibilisierung der Anlieger für hochwasserangepasste Nutzung des Ge-
wässerumfeldes in einer Bürgerversammlung 1 OG

Verzicht auf Lagerung oder Fixierung abtriebsgefährdeter Anlagen, Aus-
stattung und Materialien 1 Anlieger

Beratung zur Elementarschadenversicherung 1 OG

Abschluss einer Elementarschadenversicherung 1 Betroffene
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Beschreibung

Der Rehbach entspringt in zwei Quellbächen am Rosenberg südlich des Landschulheims. Er
entwässert bis zum Eisbach ein etwa 122 ha großes Außengebiet.

Das Außengebiet ist im oberen Teil bewaldet. Etwa von der Sportanlage beim Landschulheim bis
zur Bahnlinie fließt der Rehbach am Waldrand.
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Wenige Meter oberhalb der Bahnlinie wechselt der Bach die Richtung und kreuzt die Bahn in
einem Durchlass. Die Bahnlinie liegt hier auf einem mehrere Meter hohen Damm, der das natür-
liche Tal abriegelt.

Unterhalb der Bahnlinie verläuft der Rehbach am Rand einer großen Wiese zur Bahnhofstraße,
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… wo er in einer Verrohrung verschwindet.

Die Trasse der Bachverrohrung verläuft zwischen der Bebauung „Am Margarethenacker“ und
„Am Klosteracker“ zur Pfaffenhecke.
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… und endet im Eisbach.
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Bei Starkregen kann der Rehbachdurchlass unter der Bahn das Wasser nicht ableiten und es
kommt zum Aufstau der auch die Stallungen und Gebäude am westlichen Hangfuß betreffen
kann.
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Sturzfluten aus dem Wald können über das Wegenetz zu einem Wegdurchlass unter der Bahnli-
nie gelangen und ungehindert ins Tal abfließen.
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Aus dem Wald auf die Bahnhofstraße fließendes Wasser wird planmäßig in Straßenseitengräben
gesammelt und abgeleitet. Bei Starkregen sind der Graben und die Verrohrungen nicht in der
Lage das gesamte Wasser aufzunehmen und es kommt zu einem unkontrollierten Abfluss auf
die Straße.

Von der Bahnhofstraße fließt bei Starkregenabfluss Oberflächenwasser in die Alfred-Koch-
Straße.
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…und zur tiefliegenden Bebauung in der Straße „Am Margarethenacker“
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Überflutungsgefährdet ist eine Vielzahl von Gebäuden und Außenanlagen, darunter auch Ge-
werbebetriebe (rote Kreise).

Das Schadenspotential ist hoch und den Anliegern werden individuelle Maßnahmen zum Objekt-
schutz angeraten.

Die Oberflächenentwässerung des Gewerbegebiets Bahnhofstraße erfolgt planmäßig durch de-
zentrale Versickerung auf den Grundstücken und durch Ablaufgräben neben der Straße in Kom-
bination mit Regenwasserkanälen zu einem Regenrückhaltebecken (180 m3) als wasserwirt-
schaftliche Ausgleichsmaßnahme.
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Der Beckenablauf mündet in den Rehbach.
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6.9 Tiefenlinien „Südliche Klosterstraße“

Gewässer: Rehbach

Starkregenkarte:

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen:
sehr hoch: >50.000 m² EZG
hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG
mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG
gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG

Überflutungsbereich HQ100 (HWRM-RL,TIMIS-Projekt)
Darstellung nur für Gewässer 2. Ordnung*
potenzieller Überflutungsbereich in Auen
potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von Tie-
fenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 50 m)

Potenzielle Gefährdung:
· Zufluss aus Tiefenlinien
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Maßnahmen Priorität Zuständig

Beratung der Anwohner zum Objektschutz an Gebäuden 1 OG

Umsetzen der Objektschutzmaßnahmen 1 Anlieger

Beratung zur Elementarschadenversicherung 1 OG

Abschluss einer Elementarschadenversicherung 1 Betroffene
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Beschreibung

Am südlichen Ende der Klosterstraße fließt vom westlichen Hang Außengebietswasser zu.
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Das Wasser soll planmäßig in einem Graben abfließen, der im Bereich von Grundstückszufahr-
ten verrohrt ist. Der Graben kann Starkregenabfluss nicht aufnehmen, sodass Wasser auf der
Straße läuft.
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Gefährdet sind alle tiefliegenden Gebäudeteile und ein Teilstrom fließt über eine abschüssige
Garagenzufahrt ...

… in die Garage.



Seite 147/182

M:\26843\2-Projekt\D-Bearbeitung\200117_Ramsen öHWVK.docx

Die Sandsäcke am Grabenablauf deuten darauf hin, dass es hier in der Vergangenheit schon zu
Überschwemmungen gekommen ist. Künftig besteht die Gefahr, dass sich Wasser am Einlauf-
rechen staut und in die Haustür läuft.

Zudem liegt der Neubau am Hang und bei Starkregen fängt sich Oberflächenabfluss auf der Ter-
rasse …
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… und kann von dort in das Gebäude eindringen.

Auch die unterhalb, in den Hang gebauten Gebäuden sind durch Außengebietswasser gefährdet.
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6.10 Östliche Ortslage

Gewässer: Eisbach

Starkregenkarte:

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen:
sehr hoch: >50.000 m² EZG
hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG
mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG
gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG

Überflutungsbereich HQ100 (HWRM-RL,TIMIS-Projekt)
Darstellung nur für Gewässer 2. Ordnung*
potenzieller Überflutungsbereich in Auen
potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von Tie-
fenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 50 m)

Potenzielle Gefährdung:
· Zufluss aus Tiefenlinien
· Zufluss aus ehemaligem Gewässer
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Maßnahmen Priorität Zuständig

Beratung der Anwohner zum Objektschutz an Gebäuden 1 OG

Umsetzen der Objektschutzmaßnahmen 1 Anlieger

Beratung zur Elementarschadenversicherung 1 OG

Abschluss einer Elementarschadenversicherung 1 Betroffene
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Beschreibung

Vom Rosenberg fließt von einem steilen Waldhang dem bergseiteigen Bahnseitengraben
Außengebietswasser zu.

An der Kreuzung der K 74 mit
der Bahnlinie trifft eine weitere
Tiefenlinie aus dem Wald auf
den Graben.
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Die Betriebe in der Bahnhofstraße sind nicht von Hochwasser betroffen, …

… die Betriebe an der K 74
nördlich der Bahnlinie sowie
die Kreisstraße selbst sind

Bisher sind dort aber noch
keine Probleme aufgetreten.
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Die Betriebsgebäude sind am Hang errichtet und teils in den Hang hinein gebaut. Sie liegen am
Ende abschüssiger Zufahrten, was die Gefahr des Wassereintritts erhöht.
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Weiter im Westen beklagt ein Anlieger am Abzweig der Alfred-Koch-Straße von der Straße Pfaf-
fenhecke, dass er Wasser im Keller hat und ständig eine Pumpe laufen lassen muss. Außerdem
wird beanstandet, dass ein Schacht in der Klosterstraße bei Starkregen überläuft.

Das Wasser im Keller kann viele Ursachen haben, aus einem unmittelbaren Oberflächenzufluss
resultiert es nicht und kann deshalb hier nicht behandelt werden.
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Dass der Schacht bei Starkregen überläuft ist leicht nachvollziehbar. Hier fließt der steile Kanal
aus der Alfred-Koch-Straße in den flachen Kanal in der Straße Pfaffenhecke. Sind beide
Kanäle bei Starkregen vollgefüllt, kommt es zwangsläufig zu einer Überlastung. Im gesetzlich
vorgeschriebenen Bemessungsfall fließt das Wasser hier geordnet ab. Es besteht kein Hand-
lungsbedarf an den Kanälen Änderungen vorzunehmen.
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7 Beschreibung der öffentlichen Vorsorgemaßnahmen

7.1 Hochwasserinformation und -vorhersage

Generelles Ziel ist es, die Bevölkerung möglichst frühzeitig über die Gefahr eines Hochwassers
zu informieren, um ihr möglichst viel Zeit zu geben, die vorrangigsten Vorsorgemaßnahmen um-
zusetzen.

Während die Hochwasservorhersage an den mittleren und großen Flüssen schon sehr gut funk-
tioniert, ist die Vorhersage von lokalen Sturzfluten nach wie vor unpräzise. In kleinen Einzugsge-
bieten ist die Zeitspanne vom Regenereignis bis zur Bildung des Hochwasserabflusses zu kurz,
um Wasserstandsvorhersagen berechnen zu können. Hier sind durch das Landesamt für Umwelt
zum jetzigen Zeitpunkt lediglich regionsbezogene Hochwasserfrühwarnungen möglich.

Während die Warnung des DWD Niederschläge ankündigt, be-
zieht sich die Hochwasserfrühwarnung auf die Wasserführung
mit einer zu erwartenden Überschwemmung.

Bei dem Hochwasserfrühwarnsystem des Landes
(http://fruehwarnung.hochwasser-rlp.de/) wird eine Hochwasser-
frühwarnkarte erstellt, die die Hochwassergefährdung in ver-
schiedene Warnstufen einteilt. Dabei werden der aktuelle Zu-

stand des Gebiets und die Abflussbereitschaft berücksichtigt. Die Hochwassergefährdung wird in
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Warnklassen angegeben. Die Warnklassen enthalten Angaben zur Auftretenswahrscheinlichkeit
der erwarteten Hochwasserscheitel sowie weitere allgemeine Informationen zur Hochwasserge-
fährdung. Für das Eisbach-Einzugsgebiet wird im Pfrimm- und Eisbacheinzugsgebiet gewarnt.
Die Einfärbung einer Warnregion in lila, rot, orange, gelb oder grün entspricht der jeweils aktuel-
len Warnklasse.

Der Deutsche Wetterdienst DWD warnt in vier Stufen auch vor Starkregen:

Stufe 2
„Warnungen vor markantem Wetter“
bei 15 bis 25 l/m² in 1 Stunde bzw. 20 bis 35 l/m² in 6 Stunden.

Stufe 3
„Unwetterwarnung“
bei > 25 l/m² in 1 Stunde bzw. > 35 l/m² in 6 Stunden.

Stufe 4
„Warnungen vor extremem Unwetter“
bei Niederschlägen > 40 l/m² in 1 Stunde bzw. > 60 l/m² in 6 Stunden.

Die Hochwasser und Starkregenvorhersagen werden ständig weiterentwickelt, hier sind von Sei-
ten der Kommune keine Maßnahmen erforderlich.

7.2 Warnung der Bevölkerung

Generelles Ziel ist es, die Bevölkerung bei Eintritt eines Hochwasser- oder Starkregenereig-
nisses vor der Gefahr zu warnen, so dass sich die Menschen in Sicherheit bringen und evtl. noch
Sofortmaßnahmen umsetzen können.

Bundesweit gibt es die einheitlichen Warndienste KATWARN und NINA des Bundesamts für Be-
völkerungsschutz und Katastrophenvorsorge (https://www.bbk.bund.de).

KATWARN (http://www.katwarn.de/) gibt Warninformationen direkt, ortsbezogen und kostenlos
an Mobiltelefone angemeldeter Nutzer. Der Donnersbergkreis ist angeschlossen.

Bei Großschadenslagen und Katastrophen und auch für Hochwasserwarnungen der Flüsse nut-
zen Bund und Länder die Rundfunkwarnung gemeinsam. Für Warnungen mittels Lautsprecher-
wagen ist bei Starkregen und Sturzfluten die Reaktionszeit bis zum Eintreffen der Flutwelle zu
kurz. In Ramsen sind noch Sirenen installiert. Der Donnerbergkreis hat als untere Katastrophen-
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schutzbehörde nach den Ereignissen im Moscheltal 2014 einen speziellen Signalton für Hoch-
wasser definiert, der derzeit erprobt wird.

Zusammenfassung der Maßnahmen

Pos. Beschreibung der Maßnahme Priorität Träger

7.2.1 Klärung der Alarmierungsmöglichkeiten bei Hochwasser 1 FW

7.3 Optimierung der Feuerwehreinsätze bei Sturzfluten und Eisbachhochwasser

Generelles Ziel ist es, Feuerwehren so auszustatten und Abläufe so zu organisieren, dass bei
Überschwemmungen und Sturzfluten effektiv geholfen werden kann.

Bei Starkregenüberflutungen ist die kommunale Ebene in der Handlungsverantwortung. Für die
praktische Umsetzung der Gefahrenabwehr sind dort vorrangig die Feuerwehren zuständig.
Allerdings gehören Starkregenereignisse im Katastrophenschutz noch nicht zur Standardaus-
bildung von Einsatzkräften.

Um die Effektivität der Feuerwehr im Hochwasser- und Starkregeneinsatz zu erhöhen, sollte ein
lokaler Alarm- und Einsatzplan Hochwasser erstellt werden. In diesen sollten die in dem Hoch-
wasservorsorgekonzept identifizierten abflusskritischen Bereiche als Einsatzpunkte aufgenom-
men und die notwendigen Maßnahmen festgelegt werden. Dabei sollte beachtet werden, dass
Starkregen häufig mit Sturm einher geht und nicht nur Wasser- sondern auch Sturmschäden zu
beseitigen sind. Der Rahmen Alarm- und Einsatzplan wurde durch das Land in 2019 neu aufge-
legt.

In anderen Schadensgebieten hat es sich als notwendig erachtet, zumindest auf Ebene der Ver-
bandsgemeinde Schmutzwasserpumpen, waatfähige Fahrzeuge und Boote für die Feuerwehr
vorzuhalten. Generell sehr wichtig ist das koordinierte Zusammenspiel der Einsatzkräfte im
Hochwasserfall. Deshalb sind regelmäßige gemeinsame Übungen und Schulungen der Einsatz-
kräfte unerlässlich.

Das Gebäude der Feuerwehr Ramsen liegt im Überflutungsbereich des Heugrabens. Hier sollte
die Feuerwehr prüfen, ob Objektschutzmaßnahmen zur Sicherung des Gebäudes und der darin
befindlichen Einrichtungen notwendig sind.
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Zusammenfassung der Maßnahmen

Pos. Beschreibung der Maßnahme Priorität Träger

7.3.1 Überprüfung der Ausrüstung für den Hochwasserfall, Budgetierung
und Anschaffung. 1 FW

7.3.2 Katastrophenschutzübung des Hochwasserfalls wieder-
holend FW

7.3.4 Erstellen eines Katasters mit allen überflutungskritischen Stellen bei
Starkregen gem. örtl. HW-Vorsorgekonzept 1 FW

7.3.6 Maßnahmenplan zur Sicherung kritischer Infrastruktur 1 FW

7.3.7 Erstellen Alarm- und Einsatzplan (AEP) für den Hochwasserfall 1 FW

7.3.13 Abstimmung des AEP mit hochwassergefährdeten Betrieben 1 FW

7.4 Sicherung der kritischen Infrastruktur

Generelles Ziel ist es, die Ver- und Entsorgung so herzustellen und zu betreiben, dass während
und nach einem Hochwasser oder einer Sturzflut ein gesicherter Betrieb möglich ist und Nach-
sorgeaufwendungen möglichst minimiert werden.

Werden Infrastruktureinrichtungen wie Stromversorgung, Kanalisationen, Pumpstationen, Tele-
kommunikation, etc. überflutet, weggerissen, mit Geröll verschüttet oder mit Schlamm überzo-
gen, kann es zu einem temporären Betriebsausfall kommen bis hin zum Totalverlust. Generell ist
es sinnvoll ein Kataster der örtlichen kritischen Infrastruktur zu erstellen und darauf zu achten,
dass diese langfristig gesichert und bei Bedarf umverlegt wird. Die kritischen Einrichtungen soll-
ten als Einsatzpunkte der Feuerwehr im Alarm- und Einsatzplan enthalten sein (siehe Abschnitt
7.3). Es wird empfohlen, künftig strikt darauf zu achten, dass keine ver- und entsorgungswichtige
Infrastruktur neu in hochwassergefährdeten Bereichen platziert wird.

7.4.1 Stromversorgung

Die Stromversorgung ist eine „Kritische Infrastruktur“ die in hohem Maße mit anderen Infrastruk-
tureinrichtungen vernetzt ist. Ihr kommt daher eine besondere Rolle zu.

In der Defizitanalyse wurden zahlreiche Stromversorgungseinrichtungen in kritischen Bereichen
gefunden (nicht abschließend). Bei Hochwasser müssen die Anlagen abgeschaltet werden oder
sie fallen aus, was Folgeschäden zur Konsequenz hat. Bei Stromausfall läuft beispielsweise kei-
ne private Pumpe mehr. Hier sollte durch den jeweiligen Träger geprüft werden, welche Objekt-
schutzmaßnahmen ergriffen werden können. Im Falle notwendiger Sanierungen sollte geprüft
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werden, ob eine Verlegung an einen nicht überflutungsgefährdeten Standort möglich ist. Künftig
sollte bei Neubauten unbedingt darauf geachtet werden, dass diese nicht in abflusskritischen
Bereichen errichtet werden.

Ebenso sollte geklärt werden, ob ein Stromausfall zu Problemen in den Altenheimen sowie im
medizinischen und Pflege-Bereich führt.

Zusammenfassung der Maßnahmen

Pos. Beschreibung der Maßnahme Priorität Träger

7.4.1 Objektschutzmaßnahmen an überflutungsgefährdeten Ver-
teilerkästen und Trafostationen 1 VGW

Pfalzwerke

7.4.2 Umverlegung bestehender Stromversorgungseinrichtungen,
wenn ohnehin Sanierungen notwendig werden.

Gelegenheits-
fenster

VGW
Pfalzwerke

7.4.3
Berücksichtigung der Starkregenkarten bei der Standortwahl
von neuen Stromversorgungseinrichtungen (Trafos, Vertei-
lerschränke, etc.).

Gelegenheits-
fenster

VGW
Pfalzwerke

7.4.4 Prüfen der Konsequenzen von Stromausfall im medizini-
schen und Pflege-Bereich 1 OG

7.4.2 Wasserversorgung

Die Wasserversorgung ist eine „kritische Infrastruktur“ die im Hochwasserfall möglichst lange
aufrecht gehalten werden muss.

In Ramsen existieren mehrere Trinkwassergewinnungsbrunnen, die außerhalb der überflutungs-
gefährdeten Gebiete liegen. Das kleine Wasserwerk oberhalb des Schützenhauses kann von
Sturzfluten aus dem Erbsbach betroffen sein. Hier wird eine Überprüfung empfohlen.

Zusammenstellung der Maßnahmen

Pos. Beschreibung der Maßnahme Priorität Träger

7.4.5 Prüfen, ob an dem Gebäude des Wasserwerks Schutzmaßnahmen
notwendig sind, falls ja 1 VGW

7.4.6 · Anbringen von Objektschutzmaßnahmen 1 VGW

7.4.7 · Erstellen eines Plans zum Abschalten des Wasserwerks und
zur Notversorgung 1 VGW
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7.4.3 Kanalisation

Bei Hochwasserabfluss ist die Kanalisation vollgefüllt und auch die Bäche stauen in die Kanäle
zurück. An Tiefpunkten kommt es aus der Kanalisation zu flächigen Überflutungen und zu Rück-
stau in tiefliegende Gebäudeteile, wenn dort keine ordnungsgemäße Rückstausicherung instal-
liert ist. In Bachnähe kann es zudem auch durch ansteigendes Grundwasser zu Nässeschäden
kommen, was sich insbesondere in alten Häusern nicht vermeiden lässt. Hier muss die Nutzung
entsprechend angepasst werden.

Ein kritischer Punkt stellt im Mühlweg die Schmutzwasserpumpstation dar. Fällt diese wegen Über-
flutung und/oder Stromausfall aus, staut sich das Schmutzwasser in den zuführenden Kanälen.

Zusammenstellung der Maßnahmen

Pos. Beschreibung der Maßnahme Priorität Träger

7.4.8 Beratung und Abnahme von Grundstücksentwässerungen 1 VGW

7.5 Gewässerunterhaltung in Siedlungsbereichen

Generelles Ziel zeitgemäßer Gewässerunterhaltung innerhalb von Risikogebieten ist die Freihal-
tung der vorhandenen Abflusswege für den Hochwasserabfluss bei Erhalt von ökologischen
Strukturen im Niedrig- und Mittelwasserbereich.

Das heißt, dass dort wo im Umfeld eines Baches Schäden durch Überflutungen entstehen kön-
nen, im Zuge der Gewässerunterhaltung abflussbehindernde Engstellen beseitigt werden müs-
sen. Dies gilt für Auflandungen im Bachbett genauso wie für hineinragende Bäume und Uferge-
hölze und für nicht gesichertes, gefährliches Schwemmgut und Totholz, das beim nächsten
Hochwasser mobilisiert werden kann. Um kritische Stellen festzustellen sollten regelmäße Kon-
trollgänge an den Bächen durchgeführt werden.

Zusammenfassung der Maßnahmen

Pos. Beschreibung der Maßnahme Priorität Träger

7.5.1 Gewässerunterhaltung im gesetzlich zugelassenen Umfang Dauerauf-
gabe

Gewässer-
verband
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7.6 Gewässerunterhaltung im Außenbereich, Renaturierung und Umgang mit Totholz

Generelles Ziel ist es im Außenbereich, den Wasserrückhalt im Bach und in der Talsohle zu
stärken und möglichst viel Wasser und Treibgut möglichst lange oberhalb der Ortschaften zu-
rückzuhalten.

Im Zuge der Umset-
zung der EG-Wasser-
rahmenrichtlinie wurden
auch in Rheinland-Pfalz

Bewirtschaftungspläne
mit Maßnahmen zur
weiteren Verbesserung
des ökologischen Zu-
stands der Bäche auf-
gestellt. Das Maßnah-
menprogramm für den
Eisbach umfasst u.a.
einen Teil Hydromor-
phologie mit dessen
Umsetzung Synergien
zum Hochwasserrück-
halt hergestellt werden
können.

Denn, wenn in strukturarmen Bereichen ein natürlicher Zustand erzielt werden kann, führt das
automatisch dazu, dass die Rauigkeit im Bachbett und im Umfeld steigt und die Hochwasser-
welle dadurch gebremst wird. Die Gewässerstrecken, die im Zuge des Maßnahmenprogramms in
Ramsen zu renaturieren sind, sind im Bild oben grün gekennzeichnet.

Als Mindestmaßnahme sollen im Eisbach die Ufer- und die Sohlstruktur verbessert werden.
Ufergehölze und Totholz sollen Abflusshindernisse bilden und dafür sorgen, dass das Wasser im
Bach insgesamt langsamer fließt. Je geschlängelter der Bachlauf und je strukturierter die Ufer-
gehölze desto wirksamer ist das Gewässer auch als Treibgutfänger.

Zusammenfassung der Maßnahmen

Pos. Beschreibung der Maßnahme Priorität Träger

7.6.1 Umsetzung der Maßnahmen gemäß Maßnahmenprogramm der
WRRL 2 Gewässer-

verband
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7.7 Notabflusswege

Generelles Ziel von Notabflusswegen ist die Sicherstellung des Hochwasserabflusses außerhalb
des Gewässerbettes, d.h. Hochwasser soll in Siedlungsgebieten oberflächig geordnet abfließen
können, ohne größere Schäden anzurichten.

Werden die Notabflusswege verbaut oder hochwertig genutzt sind die Bauten, Anlagen und Ein-
richtungen bei Hochwasser und Sturzfluten gefährdet. Zum einen besteht die Gefahr, dass Hin-
dernisse zerstört oder abgetrieben werden und für den Besitzer verloren sind, zum anderen ge-
fährdet abtreibendes Treibgut die Unterlieger. Um das Schadenspotential in Abflusswegen zu
senken muss grundsätzlich auf eine hochwasserangepasste Nutzung hingearbeitet werden.

Notabflusswege sind zum Beispiel die Vorländer von Eisbach und Ellenbach in der Ortslage. Hier
muss den Anliegern die gefährliche Lage erklärt und geeignete Vorsorgemaßnahmen angeraten
werden.

Notabflusswege sind aber auch Tiefenlinien. Sind diese überbaut kommt es ebenfalls zu Schä-
den. Deshalb sollen künftig auch Tiefenlinien von Bebauung freigehalten werden. Für die neue
Bebauung am oberen Ende der Bergstraße (s. Abschnitt 6.3) muss einen Lösung gefunden wer-
den. Notabflusswege können auch neu geschaffen werden. Beispielsweise können Straßen oder
Wege als Notabflusswege ausgebildet werden. Dabei muss darauf geachtet werden, dass die
angrenzende Bebauung höher liegt als die Straße.

Zusammenfassung der Maßnahmen

Pos. Beschreibung der Maßnahme Priorität Träger

7.7.1 Bewusstsein für die Notwendigkeit von Notabflusswegen in der Bau-
verwaltung schärfen 1 VG

7.7.2 Aufforderung zum Entfernen von nicht zugelassener Lagerung von
beweglichen Gegenständen im 10m-Bereich des Ellenbachs

1 UWB

7.8 Leistungsfähige Einlaufbauwerke vor Bachverrohrungen

Ziel leistungsfähiger Einlaufbauwerke ist die möglichst lange Erhaltung des Abflussvermögens
von Gewässerverrohrungen während Hochwasserabfluss. Gewässerverrohrungen sind auf eine
bestimmte Wassermenge dimensioniert und wenn mehr Wasser zufließt, kann die Verrohrung
dieses nicht aufnehmen und es kommt zu Überflutungen. Wenn oberirdisch dann kein Notab-
flussweg vorhanden ist, kann es zu großen Schäden kommen. Gewässerverrohrungen gibt es in
Ramsen u.a. an Ellenbach, Heugraben und Rehbach. Im Hochwasserfall stellen alle Verrohrungen
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Abflusshindernisse dar. Die Einläufe in die Gewässerverrohrungen sollen in einen Unterhaltungs-
plan des Unterhaltspflichtigen und in den AEP der Feuerwehr aufgenommen werden.

Zusammenstellung der Maßnahmen

Pos. Beschreibung der Maßnahme Priorität Träger

7.8.1 Aufnahme aller Gewässerverrohrungen in den Gewässer-
unterhaltungsplan. 1 VG / Zweck-

verband

7.8.2 Aufnahme aller Gewässerverrohrungen in den AEP
Hochwasser 1 FW

7.9 Hochwasserrückhaltebecken und Hochwasserdämme

Generelles Ziel von Hochwasserrückhaltebecken und Hochwasserdämmen oder –mauern ist es,
den Betroffenen bis zu einem sog. Bemessungsereignis Schutz zu gewährleisten. Sofern die
Wirtschaftlichkeit nachgewiesen werden kann, wird technischer Hochwasserschutz maximal bis
zum 100-jährlichen Ereignis seitens des Landes mit derzeit 60% gefördert. In Ramsen sind we-
der Hochwasserrückhaltemaßnahmen noch Hochwasserdämme vorgesehen.

Private Schutzmaßnahmen, wie zum Beispiel die Errichtung von Verwallungen und Mauern im
10m-Bereich eines Baches müssen wasserrechtlich genehmigt werden.

7.10 Hochwassermindernde Flächenbewirtschaftung in Feldlagen

Generelles Ziel ist es, durch erosions- und hochwassermindernde Flächenbewirtschaftung und
Entwässerung den Wasserrückhalt in der Fläche zu stärken und damit einen Beitrag zum Hoch-
wasserschutz zu leisten.
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Eine Sturzflut entsteht nach Starkregen, wenn in kurzer Zeit große Wassermassen auf engem
Raum niedergehen. Der auftreffende Niederschlag wird zum Teil zurückgehalten und zum Teil
fließt er breitflächig ab, sammelt sich in Tiefenlinien, Wegen, Gräben und Bächen.

Der Anteil des Niederschlags, der oberirdisch zum Abfluss kommt, hängt von der Hangneigung,
der Wasseraufnahmefähigkeit des Bodens, der Nutzung sowie der Oberflächenrauigkeit ab. Mit
dem Oberflächenabfluss geht auch unmittelbar Bodenerosion einher. Große Unterschiede in der
Abflussbildung und insbesondere in der Erosionsgefährdung ergeben sich aus der Bodenbede-
ckung.

Die landwirtschaftlichen Flächen in Ramsen liegen in topografisch bewegtem Gelände und sind
meist strukturlos. Unterhalb liegende Bebauung ist überflutungsgefährdet. Sind Ackerflächen un-
bedeckt kommt es bei Starkregen zudem zu Erosionen und zu einer Verschlammung im Flutungs-
verlauf.

Für die Verbandsgemeinde Eisenberg liegt flächendeckend ein Info-Paket Flächenrückhalt (Studie
„Hochwasservorsorge in Verbandsgemeinden durch Flussgebietsentwicklung“) des Landesamtes
für Umwelt (LfU) vor.

In diesem wurde eine Bestandserhebung der erosionsgefährdeten Lagen vorgenommen und Maß-
nahmen zur Reduktion des Oberflächenabflusses und des Erosionspotentials abgeleitet.

Das Info-Paket Flächenrückhalt liegt bei der VG vor und kann dort eingesehen werden.
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Auf allen Flächen außer-
halb des Waldes werden
bodenschonende Bewirt-
schaftungsformen vorge-
schlagen. Bei Grünland-
nutzung soll die gezielte
Wegeentwässerung auf-
gegeben und Oberflä-
chenwasser in die Fläche
abgeschlagen werden. Es
sollen Kleinrückhalte ge-
schaffen und Grünland

Alle im Info-Paket vorge-
schlagenen Methoden
greifen in die Produkti-

onsprozesse der Landwirtschaft ein und sind nur mit den Landwirten umsetzbar.

Das Land bietet hier verschiedene Programme zur hochwassermindernden Bewirtschaftung von
landwirtschaftlichen Flächen einschließlich der Beratung für Landwirte an.
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Zusammenstellung der Maßnahmen

Pos. Beschreibung der Maßnahme Priorität Träger

7.10.1 Initiierung von Gesprächsrunden zur Umsetzung abflussmindern-
der Bewirtschaftungsformen. 1 OG

7.11 Hochwasserangepasstes Planen, Bauen und Sanieren

Generelles Ziel ist es, durch planerische Vorsorgemaßnahmen, also bei der Aufstellung von Flä-
chennutzungs- und Bebauungsplänen und bei der Genehmigung von Einzelbauvorhaben Schä-
den durch Hochwasser erst gar nicht entstehen zu lassen. Hierfür sind die in der Starkregenkarte
dargestellten Risikogebiete bei der Bauleitplanung in Abwägungs- und Entscheidungsprozessen
angemessen und sachgerecht zu berücksichtigen.

Grundsätzlich sollten Starkregenabflusslinien, die in den Starkregenkarten dargestellt sind, von
Bebauung freigehalten werden. Ist das nicht möglich, darf die Tiefenlinie nur hochwasserange-
passt bebaut werden.

Kleinere Regen können oberhalb in Rückhaltebecken zurückgehalten oder mittels Abfange-
gräben umgeleitet werden. Aber auch in diesem Fall müssen für Starkregen Notabflusswege (s.
7.7) eingerichtet werden.

Beispielsweise kann es künftig notwendig sein, dass Straßen wasserführend ausgebaut werden.
Dazu gehört es, die Straße mit Borden auszuführen und Zugänge zu Gebäuden ansteigen zu
lassen bzw. die Höhe der Eingänge und Fenster über der Straße und dem sonstigen umgebenden
Gelände im Bebauungsplan vorzugeben.
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Liegt bei einem Einzelbauvorhaben ein Grundstück in einem überflutungsgefährdeten Gebiet, ist
es notwendig, bereits bei der Planung eines neuen Gebäudes, eines Anbaus, oder eines Um-
baus Vorkehrungen zu treffen, durch die Schäden durch Hochwasser vermieden werden können.
Die Ausrichtung von Gebäuden, die Bauweise und die Wahl der Baumaterialien haben dabei
entscheidenden Einfluss. Ein Gebäude an einem Hang im Einschnitt zu errichten mit Türen und
Fenstern zum Hang ist beispielsweise ein hohes Risiko.

Gleiches gilt für ebenerdige Gebäude im Überflutungsbereich eines Baches:
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Hier ist die Eigenverantwortung des Bauherren bzw. seines Architekten gefragt. Es wird empfoh-
len bereits bei der Bauvoranfrage dem Bauherren und seinem Architekten eine allgemein gültige
Broschüre mit Hinweisen zur Starkregen- und Hochwasservorsorge zur Verfügung zu stellen.
Dies schafft bereits in der Frühphase eines Bauprojekts das notwendige Bewusstsein für mögli-
che Gefährdungen und bietet die Chance adäquate Anpassungsmaßnahmen ergreifen zu kön-
nen.

Das Umweltministerium in Rheinland-Pfalz hat die Broschüre „Land unter - Ein Ratgeber für
Hochwassergefährdete und solche, die es nicht werden wollen“ herausgegeben, in der sich wich-
tige Hinweise zu diesem Thema finden. In dieser wird u.a. davon abgeraten Gebäude unmittelbar
an Bachufern oder quer zum Tal zu errichten oder Geschosse in überflutungsgefährdeten Gebie-
ten auf oder unter Geländeniveau zu planen.

Gefährlich ist es auch bewohnte Bereiche unter der Geländeoberfläche anzuordnen. Auch hierzu
kann der Bebauungsplan Vorgaben machen.
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Zusammenstellung der Maßnahmen

Pos. Beschreibung der Maßnahme Priorität Träger

7.11.1 Erstellung einer Broschüre zur Starkregenvorsorge in Hangla-
gen für Bauherren und Architekten 1 MUEEF

7.11.2
Fortbildungsveranstaltung zur Berücksichtigung der Hochwas-
servorsorge in der Bauleitplanung / Baugenehmigung / Ent-
wässerungsgesuchen

1 Kammern

7.12 Hochwasserangepasste öffentliche Infrastruktur

Ziel ist es, Verkehrsinfrastruktureinrichtungen und sonstige öffentliche Infrastruktur so zu errich-
ten und zu betreiben, dass bei Hochwasser und Starkregen möglichst wenige Schäden an den
Einrichtungen entstehen und dass Menschen, die sich in diesen Einrichtungen aufhalten im Ext-
remfall in Sicherheit gebracht werden können.
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In Ramsen kann es zwar zur kurzfristigen Überflutung von einzelnen Straßen kommen, die Ein-
schränkungen sind jedoch nicht gravierend und können hingenommen werden. Die Überflutung
der L 395 im Bereich der Heugrabenquerung muss durch die Feuerwehr gesichert werden.

Unter sonstiger öffentlicher Infrastruktur werden Schulen, Kindergärten und Veranstaltungshal-
len, etc. verstanden. Die Grundschule in Ramsen und das Seniorenheim liegen außerhalb der
identifizierten Risikogebiete. Quasi mittendrin liegt die Eistalhalle. Hier müssen Objektschutz-
maßnahmen überlegt und bei Bedarf durchgeführt werden.

Zusammenstellung der Maßnahmen

Pos. Beschreibung der Maßnahme Priorität Träger

7.12.1 Erstellen einer Gefährdungsbeurteilung für die Eistalhalle 1 FW

7.12.2 Planung von Objektschutzmaßnahmen an den Einrichtungen 1 Träger

7.12.3 Aufnahme der kritischen Einrichtungen in den AEP 1 FW

7.13 Aufrechterhalten des Risikobewusstseins

Generelles Ziel ist es, das Hochwasserbewusstsein der Bevölkerung und den Vorsorgegedanken
wach zu halten bzw. dort, wo noch keine Schäden eingetreten sind zu wecken.

Bereits kurze Zeit nach einem Schadensereignis verblasst das Bewusstsein für die mit Hoch-
wasser und Starkregen einhergehenden Gefahren und Risiken und Vorsorgemaßnahmen wer-
den vernachlässigt. Der Ortgemeinde und der Verbandsgemeinde wird empfohlen durch ent-
sprechende Informationen im Amtsblatt, auf der Homepage, sowie in der lokalen Presse an
Hochwasser und Sturzfluten sowie mögliche Vorsorgemaßnahmen zu erinnern. Auch das sicht-
bare Anbringen von Hochwassermarken oder Plaketten hilft das Bewusstsein aufrecht zu erhal-
ten.

8 Beschreibung der Maßnahmen zur privaten Hochwasservorsorge

8.1 Objektschutz an Gebäuden

Gebäudebezogene Objektschutzmaßnahmen haben das Ziel an bestehenden Gebäuden durch
nachträglich eingebaute Schutzeinrichtungen das Eindringen von Wasser zu verhindern oder
zumindest zu vermindern. Dringen Wasser und Schlamm in Gebäude ein, kann es zu irreversib-
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len Schäden an der Ausrüstung z. B. an Türen, Fenstern, Haustechnik, Putz, Tapeten, Bodenbe-
lägen sowie an der Inneneinrichtung kommen. In Extremfällen wird auch die Standsicherheit des
Gebäudes gefährdet.

Je nach Ausstattung der Räumlichkeiten (privat und gewerblich) kann das Schadenspotential
sehr hoch sein. Wertgegenstände, die in solchen Räumlichkeiten gelagert sind, werden durch
Wasser und Schlamm zerstört. Menschen, die sich in diesen Räumen aufhalten werden gefähr-
det. Dabei kann Hochwasser über unterschiedliche Wege in Gebäude gelangen bzw. auf diese
einwirken:

· Hochwasser oder Kanalrückstau kann in tiefliegende nicht überflutungssichere Keller- bzw.
Untergeschosse, d.h. in alle unter dem Niveau des angrenzenden Geländes liegenden Ge-
bäudeteile eindringen
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· Hochwasser kann in tiefliegende nicht überflutungssichere Garagen eindringen

· … und über tiefliegende, nicht überflutungssichere Zugänge direkt in Wohn- und Geschäfts-
räume.
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Zum Schutz von Gebäuden kommen gebäudebezogene Objektschutzmaßnahmen in Frage:

· Bei Neubauten werden vorsorgende bauliche Maßnahmen, wie z.B. hochliegende Wohnungs-
zugänge und aufsteigende Garagenzufahrten und/oder der Verzicht auf Unterkellerung
empfohlen.

· Bei Neubauten wird vorsorgender Schutz vor Zufluss von Außengebietswasser empfohlen.

· Bei bestehenden Gebäuden sind dauerhafte bauliche Schutzmaßnahmen wie beispielsweise
Hochwassermauern unmittelbar am Haus, …
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· … dauerhafte bewegliche Verschlüsse an kritischen Gebäudeöffnungen …

links: http://www.isartaler-lichtschacht-abdeckungen.de/vorteile/schutz-vor-hochwasser/
rechts: https://watersave.ch/hochwasserschutz-lichtschachtfenster/

· … oder dauerhafte feste Verschlüsse.

Dauerhafter Schutz von Grundstücken in gefährdeten Lagen ist jedoch nur dann zulässig,
wenn keine Abflussverschärfung für die Nachbarn entsteht.

· Im Neubau und im Altbestand sind zudem wasserdichte und stoßfeste Türen und Fenster
empfehlenswert.
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· Im Neubau und im Altbestand tragen wasserabweisende Schutzanstriche und wasserbe-
ständige Baustoffe und -materialien dazu bei, die Schäden im Hochwasserfall geringer zu
halten.

· Schutz vor Hochwasserzufluss bieten auch tEinrichtungen, wie Dammbalkensysteme, Sand-
säcke oder improvisierte Maßnahmen.

Zu dem Thema Objektschutz gibt es zahlreiche sehr informative Broschüren verschiedener
Institutionen, z.B.

· Hochwasserschutzfibel – Objektschutz und bauliche Vorsorge (BMI)
(https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/themen/bauen/wohn
en/hochwasserschutzfibel.pdf?__blob=publicationFile&v=3)

· Wassersensibel planen und bauen in Köln - Leitfaden zur Starkregenvorsorge für Haus-
eigentümer, Bauwillige und Architekten
(https://www.steb-koeln.de/Redaktionell/ABLAGE/Downloads/Broschüren-
Veröffentlichungen/Gebäudeschutz/Leitfaden-StEB_DRUCK_OHNE-
SCHNITTKANTEN.pdf)

· Land unter - Ein Ratgeber für Hochwassergefährdete und solche, die es nicht werden
wollen
(https://hochwassermanagement.rlp-umwelt.de/servlet/is/200124/Ratgeber
_Land_unter.pdf?command=downloadContent&filename=Ratgeber_Land_unter.pdf)

· Hochwasserschutz: Massnahmen und Produkte für Gebäude
https://www.hausinfo.ch/de/home/versicherung-
sicherheit/elementarereignisse/hochwasser-ueberschwemmung/hochwasser-
ueberschwemmung-praevention-schutz-massnahme-produkt.html
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8.2 Objektschutz in Gebäuden

Im Haus muss darauf geachtet werden, dass keine hochwassersensible und ggf. lebensnotwen-
dige Ausstattung überflutet wird bzw., dass im Falle einer Überflutung keine lebensgefährlichen
Situationen entstehen. Dies gilt insbesondere für:

· Stromversorgung, Haus- und Versorgungstechnik
Diese ist extrem wassersensibel. Zum Schutz vor Hochwasserzutritt und Verschlammung kann
der Aufstellraum abgeschottet oder das Gerät wasserdicht eingehaust werden. Außerdem kann
bei Installation geeigneter Pumpen an den Gebäudetiefpunkten über eine gewisse Zeit das
eindringende Hochwasser abgepumpt werden. Sicherer ist es jedoch die Einrichtungen (z. B.
Schaltschränke, Heizungsbrenner, etc.) über dem Hochwasserniveau anzuordnen.

Zum persönlichen Schutz bei
Überflutung wird die Installa-
tion bedienungsfreundlicher
Freischalter für elektrische
Einrichtungen im Außenbe-
reich (Steckdosen, Beleuch-
tung, Sprechanlagen, Heizge-
räte, etc.) sowie in tiefliegen-
den Gebäudeteilen empfoh-
len.

· Sicherung vor Kanalrückstau
Mit steigendem Wasserstand in den Gewässern macht sich die Überlastung der Kanalisation
schadensverursachend bemerkbar. Liegen Gebäudeteile oder Außenanlagen unter dem Ni-
veau der Rückstauebene ist jeder Hauseigentümer verpflichtet, sich gegen Rückstau aus der
Kanalisation zu schützen.

Die notwendigen Informationen werden von den VG-Werken bereitgestellt.

Hochwasserschutzfibel Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz,
Bau und Reaktorsicherheit
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8.3 Hochwasserangepasste Nutzung des Gewässerumfeldes

Generelles Ziel ist es, hochwassergefährdete Bereiche so zu nutzen, dass keine Gegenstände
abgetrieben werden können und dass kein Schadenspotential angesammelt wird.

Die Gewässeranlieger sind im Rahmen ihrer Möglichkeiten zu hochwasserangepasstem Verhal-
ten verpflichtet. Dies beinhaltet grundsätzlich an Gewässern auf die Lagerung von Rasenschnitt
und leicht beweglicher Gegenstände zu verzichten oder diese ausreichend zu fixieren.

Dazu gehört auch der Verzicht auf Anhäufung von Wertgegenständen, die bei Hochwasser verlo-
ren gehen oder zerstört werden können. Jeder Grundstücksbesitzer haftet für Schäden, die
durch unsachgemäße Lagerung von Gegenständen auf seinem Grundstück verursacht werden.

8.4 Hochwasserangepasster Umgang mit umweltgefährlichen Stoffen

Wassergefährdende Stoffe sind feste, flüssige und gasförmige Stoffe, die geeignet sind, Konta-
minationen in Gewässern und in der Umwelt zu verursachen. Darunter fallen insbesondere Heiz-
öl, Benzin aber auch Jauche, Gülle, Silagesickersäfte und vergleichbare, in der Landwirtschaft
anfallende Stoffe (z. B. Festmist, Silage, Biomasse) sowie Säuren, Laugen, Gifte und einiges
mehr aus Industrie, Gewerbe und Landwirtschaft. Umweltgefährdende Stoffe sind sowohl im pri-
vaten als auch im gewerblichen Bereich ordnungsgemäß zu lagern.
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Beispielsweise Heizölverbraucheranlagen müssen hohen Sicherheitsansprüchen genügen. Nicht
ordnungsgemäß gesicherte Behälter können bei Hochwasser aufschwimmen und umkippen oder
Rohrleitungen können abreißen. Da Heizöl leichter als Wasser ist, wird es von eindringendem
Hochwasser aus dem Tank gedrückt und gelangt in den Aufstellraum und noch schlimmer in die
Umgebung, was zu einem erheblichen Schaden am Gebäude und der Umwelt führen kann.

Beispiel für die Auftriebsicherung von Heizöltanks:

Quelle:
Hochwasserschutzfibel
Bundesministerium
für Umwelt, Naturschutz,
Bau und Reaktorsicherheit

8.5 Hochwasserversicherung

Jeder kann Opfer von Naturereignissen wie Hagel, Hochwasser und Starkregen bzw. Rückstau
werden. Auch bei Umsetzung umfangreicher Vorsorgemaßnahmen gibt es keinen absoluten
Schutz vor Hochwasser, so dass es im Extremfall zu erheblichen, mitunter auch existenzbedro-
henden Schäden kommen kann.

Um zumindest die finanziellen Folgen eines Starkregenhochwassers zu begrenzen, empfiehlt
das Land eine risikobasierte Elementarschadenversicherung als Ergänzung zur Hausrat- und
Wohngebäudeversicherung. Bei der erweiterten Wohngebäudeversicherung werden zum Bei-
spiel die Reparaturkosten an Gebäuden übernommen, die in Folge der Überschwemmung ent-
stehen. Bei Komplettverlust trägt die Versicherung die Kosten für die Errichtung eines gleichwer-
tigen Hauses. Im gewerblichen Bereich werden Elementarerweiterungen auch für die Geschäfts-
gebäudeversicherung, die Betriebsunterbrechung oder Mietausfälle angeboten.

Ein Ausgleich von Schäden durch den Staat erfolgt nicht, wenn das geschädigte Anwesen versi-
cherbar gewesen wäre. Weitere Informationen zur Elementarschadensversicherung hat das
Land Rheinland-Pfalz unter http://www.naturgefahren.rlp.de/ bereitgestellt.
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In einem 2018 erschienen Leitfaden informiert die Verbraucher-
zentrale Rheinland-Pfalz über die Risiken durch Hochwasser und
Starkregen.

In 5 einfachen Schritten wird eine Anleitung zur Identifikation des
individuell passenden Versicherungsschutzes gegeben. Der Leitfa-
den kann unter https://www.verbraucherzentrale-
rlp.de/sites/default/ files/2018-10/Leitfaden_Elementarschaden_
2018.pdf heruntergeladen werden.

8.6 Richtiges Verhalten vor, während und nach Hochwasser

Da bei Sturzfluten keine oder kaum Vorwarnzeit besteht, sollte ein persönlicher Notfallplan
Hochwasser erstellt werden. Der Plan soll praktische Dinge regeln, wie z. B. in welcher Reihen-
folge Mobiliar und andere Gegenstände aus den wassergefährdeten Räumen entfernt bzw. ge-
gen Aufschwimmen gesichert werden, oder falls mobile Schutzsysteme vorhanden sind, wer die
Systeme im Ereignisfall - auch bei Urlaub - montiert oder wann der Strom im Gebäude abge-
schaltet werden muss.

Jeder, der von Hochwasser betroffen sein kann, sollte eine persönliche Notfallausrüstung für den
Hochwasserfall vorhalten. Dazu gehören beispielsweise Gummistiefel, Gummihandschuhe, Uni-
versalwerkzeug, Taschenlampe, Schaufel, ggf. Medikamente und Verbandszeug, etc. aber auch
eventuell ein Pumpe und Sandsäcke.

Überflutungsgefährdete Räume sollten zur Vermeidung von Schadenspotential:

· nicht als Schlafzimmer genutzt werden, da ein Hochwasser auch nachts kommen kann.

· mit wasserverträglichen Baustoffen, Boden- und Wandbelägen versehen werden.
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· nicht mit wertvollen Möbeln oder Geräten wie Sauna, Fitness-, Büroräumen ausgestattet
werden. Je höherwertiger die überflutungsgefährdeten Bereiche genutzt werden, desto höher
sind die Schäden am Inventar.

In überflutungsgefährdeten Räumen sollten nicht gelagert werden:

· wichtige analoge oder digitale Dokumente (Versicherungspolicen, Urkunden, Wertpapiere),

· Gegenstände mit ideellem Wert.

8.6.1 Richtiges Verhalten im Hochwasserfall und bei der Reinigung danach

Überflutungsgefährdete Räume sollten

· nie bei Hochwasser aufgesucht werden. Die Gefahr, dass eine Scheibe dem Wasserdruck
nicht Stand hält ist sehr groß. Bei eindringendem Wasser besteht die Gefahr, dass Personen
im Gebäude geschädigt werden.

· Zum Schutz von Gebäuden hat sich insbesondere bei alten Gebäuden bewährt (häufig Scheu-
nen, alte Keller mit Stampflehmboden), Tore und Türen gezielt zu öffnen, um das ungehinderte
Durchströmen von Hochwasser zu ermöglichen.

Sonstige Verhaltensregeln

· Kanaldeckel in privaten und öffentlichen Flächen sollten nicht herausgenommen werden (Ab-
sturzgefahr und Schmutzeintrag)




